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Begegnungen im

neuen Wäbi–Café
Erika Stulz ist Gründerin und Leiterin der 
WG Gässli AG in Kleindietwil. Dank dieser 

Institution und den Bewohnerinnen 
und Bewohnern der WG Gässli ist das Dorf 
um einen gemütlichen Treffpunkt reicher. 

Ab Seite 39

Leidenschaft für Holz: Die
Zulliger AG feiert 50 Jahre!

Die ersten fünf Monate als Ge­
meinderätin: Rahel Schürch
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Das Vorhaben des Gemeinderates, beim Grüngut vom Bring- zum Holsystem zu 
wechseln, löste viele Fragen aus. Einige Madiswilerinnen und Madiswiler waren 
verunsichert, ob und wie sie das Grüngut in Zukunft noch entsorgen können. 

Bereits in der letzten LINKSMÄHDER-Ausgabe wurde darüber berichtet. Wir befragten 
deshalb die neu zuständige Gemeinderätin Rahel Schürch unter anderem zu diesem 
Thema (siehe Seite 33).

Ein Teil der jährlich in Madiswil anfallenden 400 Tonnen Grüngut könnte wohl redu­
ziert werden, wenn der Rasen etwas weniger oft gemäht würde und die Äste von Büschen und Bäumen 
im eigenen Garten zu einem Asthaufen geschichtet würden. Eine Wiese benötigt zum Beispiel viel weni­
ger Pflege als ein Rasen (nur jährlich zwei- bis dreimal mähen, zudem sind weder Düngung noch Spritz­
mittel nötig). Die bunte Blumenwiese sieht hübsch aus und passt gut in einen naturnahen Garten. 

Eine hochwachsende Blumenwiese, die man zwar bewundern, aber kaum betreten kann, ist für viele 
Gartenbesitzer jedoch nicht auf der ganzen Fläche denkbar. Aber es hilft bereits, einen Streifen von zwei 
Metern im Garten nicht regelmässig zu mähen. Eine solche Wiese lockt Bienen, Käfer und Schmetterlin­
ge in den Garten. Allerlei Nützlinge machen sich breit und helfen, Schädlinge zu bekämpfen.

 Das durch den Rückschnitt der Sträucher und Bäume anfallende Holz kann zudem gewinnbringend 
für die Natur genutzt werden. Auf dem Balkon lässt sich mit kleinen Ästen ein Insektenhotel bauen 
und ein Asthaufen in einer Gartenecke bietet vielen Tieren den idealen Lebensraum. «Asthaufen sind 
oft hervorragende Verstecke für Kleinsäuger, Amphibien, Reptilien, Insekten und andere Gliedertiere», 
schreibt BirdLife Schweiz. «Rotkehlchen und Zaunkönig nisten gerne in grösseren Asthaufen. Das Holz 
kann zudem Nährboden für Käfer, Flechten und Moose sein.» Für Igel, Blindschleichen oder Molche sind 
solche Haufen ein begehrter Unterschlupf. Und wer einen morschen Baumstrunk stehen oder einen 
Baum am Boden verrotten lässt, hat schon einen weiteren kleinen Lebensraum geschaffen und zugleich 
Arbeit, Zeit und Geld gespart. 

In diesem Sinne wünsche ich prächtige und entspannte Sommertage, mit oder ohne Garten. 
Herzliche Grüsse, Patrick Bachmann (Redaktor LINKSMÄHDER)

Grüngut oder gutes Grün?

Das Redaktionsteam dankt herzlich für die Unterstützung, die Verbundenheit und die Treue zum LINKSMÄHDER.

IN EIGENER SACHE

Ein GROSSES Danke!
Es freut uns sehr, dass der Spendenaufruf in der 
letzten Ausgabe so gut beachtet wurde. Das 
Redaktionsteam des LINKSMÄHDERS sagt MERCI! 
Die grosszügige Unterstützung motiviert uns, 
weiterhin dran zu bleiben und alle zwei Monate 
eine solche Dorfzeitung zu produzieren. 

Hinweis: 
Hier die Angaben des Spendenkontos, falls der Einzahlungs­
schein in der letzten Ausgabe nicht mehr beilag: 
Bernerland Bank Madiswil, 
IBAN CH84 0631 3016 0368 2210 8, 
Vermerk: Spende LINKSMÄHDER
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Schulraumbedarf
Andreas Hasler, 
Gemeinde­
schreiber 

Wie Sie sicher schon gehört 
haben, ist das Projekt Schul­
raumplanung aktuell. An der 

kommenden Gemeindeversammlung 
wird über einen Projektierungskre­
dit abgestimmt. Wenn ich mich mit 
Leuten über dieses Thema unterhalte, 
höre ich oft: «Brauchen wir wirklich 
mehr Unterrichtsräume für unse­
re Schulkinder? Früher ging dies ja 
auch!»

Früher ging es auch, das stimmt. 
1978/79 besuchte ich für ein Jahr 
den Kindergarten am Mostereiweg 
in Madiswil. Damals wurden noch 
Jahrgangsklassen, also in meinem 
Fall Jahrgang 1972, geführt. Wir 36 
Kinder wurden in einer Kindergarten­
klasse betreut. Die 1. Klasse durfte 
ich dann in einem Pavillon besuchen, 
welcher ungefähr dort stand, wo sich 
heute das Foyer des Dorfzentrums 
befindet (also hinter dem damaligen 
Dorfschulhaus). Da wir eine so grosse 
Klasse mit fast 40 Schulkindern waren 

und sich daher kein Platz für uns im 
Dorfschulhaus finden liess, befanden 
die Verantwortlichen, Jahrgang 1972 
ab der 2. bis zur 4. Klasse im Schul­
haus Wyssbach in zwei Parallelklas­
sen zu unterrichten. Wir wurden also 
für drei Jahre mit dem Schulbus nach 
Wyssbach transportiert. Damit noch 
nicht genug: Nachdem die Sekun­
darschüler ab der 5. Klasse in Klein­
dietwil unterrichtet wurden, durften 
wir Primarschüler die 5. und fast die 
ganze 6. Klasse im Schulhaus Mätten­
bach besuchen. Erst mit dem Neubau 
der Schulanlage Neumatt erfolgte 
der Einzug ins neue Schulhaus im 
Herbst 1984. Die 7. bis 9. Klasse durfte 
ich dann zusammen mit Kindern von 
der 1. bis zur 9. Klasse somit in einem 
brandneuen Schulhaus erleben! Die 
Schulanlage Neumatt bot dann für 
viele Jahre genügend Platz für alle 
Schulkinder aus der ganzen Gemein­
de.

Die Zeiten haben nun aber geän­
dert: Ab dem Jahr 2007 ist unsere Ge­
meinde mit Gutenburg, ab dem Jahr 
2011 mit Kleindietwil und Leimiswil 
fusioniert. Mit den diversen Über­
bauungen wurde neuer Wohnraum 
geschaffen. Zusätzliche Familien mit 
Kindern sind zugezogen. Die Einwoh­
nerzahl hat sich seit 1984 (Neubau 

Schulanlage Neumatt) von damals 
1'850 auf heute 3'400 Personen fast 
verdoppelt. Es ist absehbar, dass 
weitere Überbauungsprojekte die 
Einwohner- und dadurch sicher auch 
die Schülerzahlen weiter ansteigen 
lassen. Weiter sind die Ansprüche an 
Schulräumlichkeiten gewachsen.

Anfangs der 1980er Jahre muss­
ten infolge Schulraumplatzmangel 
Massnahmen ergriffen werden. Die 
Schulanlage Neumatt in Madiswil war 
damals die Lösung. Zugleich wurden 
die Schulhäuser in den Aussenbe­
zirken in Wyssbach und Mättenbach 
geschlossen. Bei den Gemeindefusio­
nen von 2007 und 2011 wurde ver­
einbart, dass die Schulkinder der zu 
Madiswil fusionierten Gemeinden in 
der Schulanlage Neumatt unterrichtet 
werden. Im Jahr 2011 reichte der Platz 
dafür noch aus. Seit der letzten Schul­
raumerweiterung sind nun also 40 
Jahre vergangen! Kurz- bis langfristig 
wird der Schulraum knapp. Deshalb 
muss etwas unternommen werden. 
Was sich die Verantwortlichen dazu 
überlegt haben, können Sie in weite­
ren Beiträgen in dieser Ausgabe gerne 
lesen. Eines ist sicher: Die Gemeinde 
Madiswil braucht wieder mehr Schul­
raum!

Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2023
Der Gemeinderat lädt die in Gemein­
deangelegenheiten Stimmberech­
tigten der Gemeinde Madiswil zur 
ordentlichen Gemeindeversammlung 
ein am

Dienstag, 13. Juni 2023, 20 Uhr, 
Linksmähderhalle, Obergasse 2, 
Madiswil

Die Unterlagen zu folgenden zu 
behandelnden Geschäften können 
30 Tage vor der Versammlung bei der 
Gemeindeschreiberei eingesehen 
werden. 

1. Jahresrechnung 2022; 
Beratung und Genehmigung
Der Gesamthaushalt der Jahres­
rechnung 2022 schliesst mit einem 
Aufwand von CHF 15'468'551.66 und 
einem Ertrag von CHF 14'610'381.30 
mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 858'170.36 ab. Budgetiert war 
ein Aufwandüberschuss von CHF 
908'100.–. Die Besserstellung gegen­
über dem Budget 2022 beträgt somit 
CHF 49'929.64. Dies ist u.a. auf folgen­
de Ereignisse zurückzuführen:

	■ Mehraufwand Stromeinkaufs­
gebühren Energie inkl. PV-Anlagen, 
CHF 403'315.20

	■ Tieferer Beitrag Disparitätenabbau, 
CHF 65'424.–

	■ Höherer Betriebsbeitrag ZALA AG, 
CHF 58'022.79

	■ Höherer Liegenschaftenaufwand 
Finanzvermögen, CHF 44'876.40

	■ Aktivierung Eigenleistungen Neubau 
Werkhof, CHF –25'707.50

	■ Minderaufwand Lastenausgleich 
Ergänzungsleistung, CHF –31'009.–

	■ Höhere Steuereinnahmen (vor allem 
Gewinnsteuern JP), CHF –32'549.95
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	■ Minderaufwand Lastenausgleich 
Sozialhilfe, CHF –70'771.90

	■ Minderaufwand Lastenausgleich 
öffentlicher Verkehr, CHF –74'436.00

	■ Mehrertrag aus Rückerstattung 
Alimentenbevorschussungen,  
CHF –84'174.45

	■ Tiefere Abschreibungen,  
CHF –95'324.64

	■ Tiefere Schulgelder und Schulkos­
tenbeiträge an andere Gemeinden, 
CHF –99'688.95

	■ Gewinn aus Verkauf Bauland,  
CHF –120'374.–

Der allgemeine Haushalt (Steuer­
haushalt) schliesst mit einem Auf­
wandüberschuss von CHF 467'310.47 
ab. Budgetiert war ein Aufwandüber­
schuss von CHF 905'600.–. Die Besser­
stellung gegenüber dem Budget 2022 
beträgt CHF 438'289.53.

Die Spezialfinanzierungen schliessen 
wie folgt gegenüber dem Budget ab:

	■ SF Wasser: Ertragsüberschuss  
CHF 75'276.03  
(Besserstellung CHF 60'576.03)

	■ SF Abwasser: Aufwandüberschuss 
CHF 56'139.74  
(Schlechterstellung CHF 12'539.74)

	■ SF Abfall: Aufwandüberschuss  
CHF 43'547.62  
(Schlechterstellung CHF 31'647.62)

	■ SF Elektrizität: Aufwandüberschuss 
CHF 366'448.56  
(Schlechterstellung CHF 404'748.56)

Die Nettoinvestitionen belaufen sich 
auf CHF 1'763'113.93 gegenüber ei­
nem budgetierten Betrag von  
CHF 2'427'000.00. Die tieferen Investi­
tionsausgaben sind auf verschiedene 
Projekte zurückzuführen, welche 
zurückgestellt wurden oder nicht 

abgeschlossen werden konnten. 
Nennenswert sind die Sanierung der 
Scheinenstrasse in Kleindietwil, die 
Sanierung der Wasserleitung Unter­
gässli, die Sanierung der Abwasserlei­
tung Mühleberg oder die Verkabelung 
Färech/Bürgisweyer.

Der Gemeinderat beantragt der  
Gemeindeversammlung der Jahres­
rechnung 2022 zuzustimmen.
Einen Auszug der Rechnung finden 
Sie in dieser Ausgabe. Die Gesamt­
rechnung kann gratis bei der Finanz­
verwaltung Madiswil bezogen oder 
unter www.madiswil.ch eingesehen 
werden.

Bilanz
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2. Abfallreglement; Totalrevision; 
Beratung und Genehmigung
Eine Arbeitsgruppe sowie die Stras­
sen- und Wasserbaukommission 
(SWK) ist seit über zwei Jahren damit 
beschäftigt, das Abfallreglement aus 
dem Jahr 2013 zu überarbeiten und 

an die heutigen gesetzlichen Vorga­
ben anzupassen. Eine zentrale Rolle 
nahm dabei die Grüngutsammlung 
ein, welche so, wie diese heute mit 
Sammelstellen in Kleindietwil und Ma­
diswil durchgeführt wird, nicht mehr 
den übergeordneten Vorschriften 

entspricht. Betreffend der Revision 
des Abfallreglements und insbesonde­
re der Grüngutentsorgung fanden im 
Jahr 2022 zwei Informationsveranstal­
tungen statt, welche jeweils rege von 
der Bevölkerung besucht wurden.
Die Tatsache, dass bei der Sammel­

Investitionsrechnung

Erfolgsrechnung



EINWOHNERGEMEINDE  7EINWOHNERGEMEINDE  7

stelle in Kleindietwil die umweltrecht­
lichen Vorschriften betreffend Ge­
wässerschutz nicht eingehalten sind 
und sich diese im Gewässerraum der 
Langeten befindet, bedingt, dass die 
Grüngutentsorgung neu organisiert 
werden muss. Zudem entspricht die 
heutige Finanzierung der Grüngutab­
fuhr über die Grundgebühr nicht dem 
Umweltschutzgesetz (USG) und der 
Verordnung über die Vermeidung und 
die Entsorgung von Abfällen (Abfall­
verordnung VVEA). Die Siedlungsab­
fallentsorgung muss gemäss Art. 32 a 
Abs. 1 USG mit kostendeckenden und 
verursachergerechten Abfallgebühren 
finanziert werden (Art und Menge). 
In Art.13 Abs. 1 VVEA ist die separate 
Sammlung und stoffliche Verwertung 
von den explizit genannt Siedlungs­
fraktionen Glas, Papier, Karton, Metal­
le, Grünabfälle und Textilien geregelt. 
Kantone und Gemeinden sind deshalb 
grundsätzlich verpflichtet, diese 
Sammlungen durchzuführen. Neu wird 
auch die Plastiksammlung, welche 
heute durch eine private Firma erle­
digt wird, die Gemeinde zu organisie­
ren haben.

Das totalrevidierte Abfallregle­
ment liegt nun vor. Die Strassen- und 
Wasserbaukommission bemerkt 
dazu, dass die technische Umsetzung 
der Grüngutsammlung zum jetzigen 
Zeitpunkt noch offen sei. Das vom 
Gemeinderat beschlossene Holprinzip 
für das Grüngut, ähnlich der heutigen 
Hauskehrichtabfuhr, sei mit Versuchs­
fahrten und den Transportgerätschaf­
ten durch die Firma Hans Mathys AG, 
Huttwil, ausgetestet worden. Dieser 
Anbieter habe jedoch die Abfallsamm­
lung per 1. März 2023 der Firma Ernst 
Gerber AG, Roggwil, übertragen. Das 
Büro der Strassen- und Wasserbau­
kommission ist im Moment damit 
beschäftigt, eine Submission für die 
Abfallentsorgung der Bereiche Haus­
haltabfälle und Grüngutsammlung 
auszuarbeiten. Dabei müsse festge­
stellt werden, welche Unternehmen 
für das Einsammeln der Abfälle über­
haupt noch in Frage kommen.

Mit dem überarbeiteten Abfall­
reglement soll dem Gemeinderat, 
vertreten durch die Strassen- und 

Wasserbaukommission, nun die 
Kompetenz erteilt werden, die Ab­
fallsammlungen sämtlicher Bereiche 
den Gesetzgebungen entsprechend 
durchzuführen. Es wird weiter gere­
gelt, dass die Gemeinde die Ausfüh­
rung der Aufgaben ganz oder teilweise 
Dritten übertragen kann. Das Regle­
ment enthält also keine Bestimmung 
mehr, welche Abfallart wie entsorgt 
werden muss. Dieser Entscheid liegt 
neu bei der Strassen- und Wasserbau­
kommission. Also auch der Entscheid, 
wie dass das Grüngut gesammelt wird, 
fällt in die Kompetenz der SWK. Die 
Grundgebühr für die Abfallentsorgung 
ist auf maximal CHF 70.– exklusive 
MWST pro Haushalt festgelegt. Die 
heutige Grundgebühr wird somit für 
die Einfamilienhausbesitzer reduziert. 
Der Gemeinderat wird die definitive 
Höhe der Grundgebühr in einer sepa­
raten Verordnung festsetzen. Diese 
darf, wie bereits erwähnt, nicht höher 
als CHF 70.– exklusive MWST pro Jahr 
sein. Mit diesen Änderungen können 
die nötigen gesetzlichen Bestimmun­
gen umgesetzt werden, ohne dass die 
Stimmberechtigten an der Gemeinde­
versammlung Reglementsbestimmun­
gen anpassen müssen und Entscheide 
treffen, welche Exekutivcharakter 
haben. Das neue Abfallreglement soll 
per 1. Januar 2024 in Kraft treten. Der 
Gemeinderat beantragt den Stimmbe­
rechtigten, dem neuen totalrevidier­
ten Abfallreglement zuzustimmen.

3. Schulraumplanung; Beratung 
und Genehmigung Projektierungs­
kredit CHF 390'000.–
Seit rund drei Jahren befassen sich 
verschiedene Gremien mit der Schul­
raumplanung. Der Raumbedarf an der 
Volksschule Madiswil ist eng. Werden 
keine Massnahmen umgesetzt, wird 
es noch enger. Durch die Entwicklung 
der Bevölkerung in unserer Gemeinde 
sowie heutige höhere Ansprüche an 
die Schulräume, muss mehr Unter­
richtsraum geschaffen werden.
Die Planungsgruppe Schulraumpla­
nung hat am 23. März 2023 an einer 
Informationsveranstaltung über das 
Projekt Schulraumplanung die Bevöl­
kerung orientiert. Es sollen folgende 
Massnahmen umgesetzt werden:

	■ Neubau und Anpassungen bei der 
Schulanlage Neumatt, Madiswil

	■ Umbau Schulanlage Homatt, Klein­
dietwil, für vier Kindergärten

	■ Umbau Kindergarten Mostereiweg 
in Madiswil für Tagesschule

Insgesamt wird dafür in einer Grob­
kostenrechnung mit 7 bis 9 Mio. Fran­
ken gerechnet. Als nächstes ist nun 
ein konkretes Projekt auszuarbeiten. 
Dafür sind ein Projektierungskredit 
und eine Submission für die Bestim­
mung des Planers nötig. Der Gemein­
deversammlung vom 13. Juni 2023 
soll deshalb ein Projektierungskredit 
von CHF 390'000.– vorgelegt werden. 
Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Aufgabe/Position Betrag inkl. 
8,1% MWST in CHF

Architekt 190'000.–
Bauingenieur Beton 55'000.–
Elektroplanung 33'000.–
Planung Heizung, Lüftung, Sanitär 22'000.–
Energienachweis Minergie P /Photovoltaik 11'000.–
Geologie/Baugrunduntersuchungen 11'000.–
Bauphysik 11'000.–
Landschaftsarchitektur 5'000.–
Schadstoffuntersuchungen Altbauten 22'000.–
Total 360'000.–
Nebenkosten für Kopien 3% 11'000.–
Total Planungskosten und Nebenkosten 371'000.–
Objektreserve ca. 5% 19'000.–
Total Projektierungskredit 390'000.–
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Chor Gränzelos Graben‐Berken
Linksmähderchor Madiswil

Gastsängerinnen und Gastsänger
Leitung: Barbara Ryf‐Lanz

Linksmähderchor 
Madiswil

zäme singe – zäme klinge
Schwizerlieder

Thomas Aeschbacher mit dem Trio Pflanzplätz Langenthal

Sa, 24. Juni 2023, 20.00 Uhr ref. Kirche Herzogenbuchsee
So, 25. Juni 2023, 17.00 Uhr ref. Kirche Madiswil

Eintritt Fr. 30.00 / Kinder bis 16 Jahre gratis

Wir danken unseren grosszügigen Sponsoren:
Bernerland Bank, 4934 Madiswil, www.bernerlandbank.ch

Bernerland Bank, 3360 Herzogenbuchsee, www.bernerlandbank.ch

blumatech ag, 4934 Madiswil, www.blumatech.ch

Born Erna, Lotzwil

Burgergemeinde Schoren, 4900 Langenthal, www.bg‐schoren.ch

Café Ascot, Kilic Ali & Emine, 4934 Madiswil, www.cafe‐ascot.ch

Cartier Bildhauerei, Cartier Christoph, 3376 Graben

Die Mobiliar, Reinmann Lukas, 3360 Herzogenbuchsee, www.mobiliar.ch

Dorfkäserei Hofer, 4912 Aarwangen, www.dorfchaesi.ch

Drogerie Wittwer Madiswil, www.drogerie‐wittwer.ch

Feumotech AG, Cartier Stefan, 4565 Recherswil, www.feumotech.ch

Garage Kneubühler AG, 4934 Madiswil

GLB Langnau i.E. 3550 Langnau im Emmental, www.glb.ch/emmental

Kohler Elektro AG, 4934 Madiswil, www.elektrokohler.ch

Kueffer Elektro‐Technik AG, 3422 Kirchberg BE, www.ketag.ch

Landgasthof Bad Gutenburg, 4915 Lotzwil, www.bad‐gutenburg.ch

MDC Max Daetwyler AG Ursenbach, 4937 Ursenbach, www.daetwyler.com

Metzgerei Tschanz AG, 4936 Kleindietwil, www.metzgereitschanz.ch

Rebmann Elektro AG, 3360 Herzogenbuchsee, www.rebmann.ch

Restaurant Löwen AG, 3376 Berken, www.loewenberken.ch

Restaurant Oberli, 3380 Walliswil bei Niederbipp, www.restaurant‐oberli.ch

Restaurant Schwendi, 3376 Graben, www.restaurantschwendi.ch

Schreinerei Kohler, Kohler Ueli, 4922 Bützberg

Schüpbach Fahrzeugelektrik GmbH, 4912 Aarwangen
www.fahrzeugelektrikaarwangen.ch

Trösch Baudienstleistungen GmbH, Trösch Fredi, 3376 Graben

Violetta Blumen, Reinmann Bettina, 3360 Herzogenbuchsee
www.lavioletta.ch

KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au ch  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e hen  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch
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Der Gemeindeversammlung wird 
beantragt, den Projektierungskredit 
für die Schulraumplanung von CHF 
390'000.00 zu genehmigen.

Weitere Erläuterungen zur Schulraum­
planung siehe Seiten 3 (Gemeinde­
schreiber) und 17 (Planungsgruppe).

4. Wasserversorgung; Zusammen­
schluss der Versorgungen von 
Ursenbach und Madiswil in Wein­
stegen; Beratung und Genehmigung 
Kredit CHF 130'000.–
An der Gemeindeversammlung vom 7. 
Dezember 2017 wurde ein Kredit von 
CHF 151'000.– für die Neuerschlies­
sung des Ortsteils Weinstegen an die 
Wasserversorgung beschlossen. Die 
Gemeinde Ursenbach erhob gegen 
dieses Vorhaben Einspruch. In einer 
Einigungsverhandlung wurde verein­
bart, dass die Erschliessung so dimen­
sioniert werden soll, dass auch der 
Zusammenschluss beider Wasserver­
sorgungen möglich ist. Deshalb bewil­
ligte am 8. Juli 2019 der Gemeinderat 
einen Nachkredit von CHF 16'000.– für 
einen grösseren Leitungsquerschnitt 
damit die Leitung auch für den Lösch­
schutz ab Hydranten und dem Zusam­
menschluss der beiden Wasserversor­
gungen genügt. Die Arbeiten wurden 
im Herbst 2020 ausgeführt. Ebenfalls 
vom Gemeinderat bewilligt wurde ein 
separater Kredit von CHF 25'000.– für 
ein Kabelschutzrohr, damit in einer 
späteren Etappe ein Steuerungskabel 
eingezogen werden kann, als Vorleis­
tung für den Zusammenschluss der 
beiden Wasserversorgungen.
Nun sollen die beiden Wasserver­
sorgungen in einem Messschacht 
zusammengeschlossen werden. Der 
Kostenteiler soll je hälftig von der 
Wasserversorgung Madiswil und 
Ursenbach getragen werden. Zudem 
sind Subventionen aus dem Trink­
wasserfond seitens des Amtes für 
Wasser und Abfall des Kantons Bern 
(AWA) zu erwarten. Die Höhe dieser 
Beiträge ist noch nicht bekannt. Diese 
werden, sobald die Plangenehmi­
gung für diesen Verbindungsschacht 
vorliegt, vom AWA bestimmt und 

verfügt. Massgebend dabei sind die 
Werterhaltungskosten pro Einwohner. 
Die Subventionen sollten demnach 
gemäss Merkblatt «Beiträge aus dem 
Trinkwasserfonds» bei 25% bis 40% 
liegen.
Mit der Wasserversorgung Ursenbach 
wurde abgesprochen, dass die Was­
serversorgung Madiswil als Bauträ­
gerschaft in Erscheinung tritt. In einer 
ersten Phase soll der Schacht mit 
zwei manuell bedienbaren Schiebern 
ausgestattet werden.

Der Gemeinderat beantragt, vorste­
hendem Kredit zuzustimmen mit der 
Auflage, dass erst mit den Bauarbeiten 
zu beginnen ist, wenn die Zusicherung 
des Kostenteilers (50%) von der Was­
serversorgung Ursenbach vorliegt und 
das AWA über die Beiträge aus dem 
Trinkwasserfonds entschieden hat.

5. Diverse Kreditabrechnungen; 
Genehmigung und Kenntnisnahme
Der Gemeinderat unterbreitet die 
Abrechnungen über nachstehende 
Kredite, welche der Gemeindever­
sammlung vorzulegen sind:

	■ Dorfzentrum; Dachsanierung Links­
mähderhalle; Unterschreitung CHF 
3'980.05

	■ EDV-Ersatzbeschaffung Gemeinde­
verwaltung; Unterschreitung CHF 
4'784.65

	■ Bahnhofstrasse Kleindietwil, 
Sanierung; Unterschreitung CHF 
39'214.88

	■ Neumattweg, Kleinfeldli, Bänacker; 
Sanierung; Unterschreitung CHF 
116'804.70

	■ Radweg Kleindietwil; Lücken­
schluss; Unterschreitung CHF 
91'566.20

Der Versammlung wird beantragt, die 
Kreditabrechnungen zu genehmigen.

6. Orientierungen des 
Gemeinderates

7. Verschiedenes

Kostenaufstellung in CHF:

Baueingabe / Bewilligung Annahme Bauverwaltung 7'000.–

Kabelschutzrohr für Steuerkabel bereits abgerechnet

Grösserer Leitungsquerschnitt bereits abgerechnet

Verbindungsschacht KV Ingenieurbüro Scheidegger 105'600.–

Lüftungsschacht Annahme Bauverwaltung 4'000.–

Objektreserve 10% / Rundung 13'400.–

Total Kreditantrag 130'000.–

Der LINKSMÄHDER geht in einer 
Auflage von 1800 Expl. an alle 
Haushaltungen  der Gemeinde 
Madiswil (inkl. Gutenburg, 
Kleindietwil, Leimisiwil) sowie an 
Abonnenten im In- und Ausland.

Alle Inserate 4-farbig ohne Aufpreis. 
Ab drei Ausgaben 5 % Rabatt, 
ab sechs Ausgaben 15 % Rabatt.

Regional Beachtung 
finden – mit 
einem Inserat im 
LINKSMÄHDER!

Termine der nächsten Ausgaben:
Ausgabe Nr. Inserateschluss

August 106 26. Juni
Oktober 107 28. August
Dezember 108 27. Oktober

Mediadaten mit detaillierten 
Angaben auf 
www.LINKSMÄHDER.ch/inserate
Kontakt: Redaktion LINKSMÄHDER, 
Patrick Bachmann, 076 384 11 14, 
redaktion@LINKSMAEHDER.ch

Inserat
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Kreditabrechnungen; Genehmigung 
durch Gemeinderat
Gemäss Finanzverwalterin liegen 
folgende Kreditabrechnungen zur 
Genehmigung in der Kompetenz des 
Gemeinderates. Es werden deshalb 
folgende Abrechnungen genehmigt:

	■ Hofzufahrt Bohneren; Beitrag Sanie­
rung; Unterschreitung CHF 994.70

	■ Schiessanlage Lindenholz;  
Kugelfangsysteme; Unter- bzw. 
Überschreitung CHF 0.–

	■ Photovoltaikanlage Werkhof;  
Überschreitung CHF 8'748.30

	■ Öffentliche WC-Anlage Bahnhof Ma­
diswil; Unterschreitung CHF 2'925.70

	■ EV; Ersatz Schaltanlage Trafo Ober­
dorf; Überschreitung CHF 11.90

	■ Wasserverbindungsleitungsrohr 
Ursenbach; Unterschreitung  
CHF 6'390.85

	■ Sanierung Abwasserschächte;  
Unterschreitung CHF 2'169.50

Genehmigung von Nachkrediten
Bei diversen Konten sind durch ver­
schiedene unvorhersehbare Ereig­
nisse oder ungenaue Budgetierung 
Kreditüberschreitungen festgestellt 
worden. Der Gemeinderat hat folgen­
de Nachkredite bewilligt:

Aus dem Gemeinderat

Budgetposten Nachkredit
in CHF

Begründung

Photovoltaikanlage Werkhof CHF 8'748.30 Die Absturzsicherung für den Unterhalt der Photovoltaikanlage kam 
teurer zu stehen als angenommen.

Elektrizitätsversorgung, 
Stromeinkauf

CHF 357'194.– Durch den Systemwechsel beim Stromeinkauf und unvorhersehbare 
Preiserhöhungen ist dieser gebundene Nachkredit zu Stande gekommen.

Küche Linksmähderhalle, 
Combi-Dampfgerät

CHF 13'000.– Das im Jahr 2000 als Occasion angeschaffte Dampfgerät ist ausgestie­
gen. Ein neues Ersatzgerät wird beschafft.

Linksmähderhalle, 
diverse Reparaturen

CHF 15'573.45 Diverse unvorhersehbare Reparaturen bei der Linksmähderhalle führten 
zu dieser Kreditüberschreitung.

Gemeinschaftsgrab Friedhof 
Madiswil; Nachkredit für Steinta­
feln CHF 6'000.–
Auf Antrag der Kommission für 
öffentliche Sicherheit bewilligt der 
Gemeinderat einen Nachkredit von 
CHF 6'000.– für die Beschaffung von 
Steintafeln für das Gemeinschaftsgrab 
auf dem Friedhof in Madiswil.
Es wurde festgestellt, dass für In­
schriften alle Steintafeln aufgebraucht 
sind. Die letzte Tafel ist bereits mit 
drei Namen versehen. Auf einer Tafel 
haben sechs Inschriften Platz. Im 
Budget für das Jahr 2023 wurde leider 
kein Betrag für die Beschaffung sol­
cher Tafeln eingestellt. Es werden des­
halb drei Tafeln à CHF 2'000.–, insge­
samt also für CHF 6'000.–, beschafft.

Zustellbeamter; 
Wahl Daniel Ammann, Leimiswil
Der bisherige Zustellbeamte Klaus 
Ruf ist per 31. Dezember 2022 zu­
rückgetreten. Der Gemeinderat hat 
als Nachfolger Beat Weber gewählt. 
Leider ist Beat Weber nach kurzer, 
schwerer Krankheit völlig unerwartet 
verstorben. Den Angehörigen spre­

chen wir an dieser Stelle nochmals 
unser aufrichtiges Beileid aus!
Daniel Ammann, Leimiswil, stellt sich 
zur Verfügung, künftig als Zustellbe­
amter tätig zu sein. Auf Antrag der 
Kommission für öffentliche Sicherheit 
hat der Gemeinderat ihn als Nachfol­
ger ewählt.
Wir danken ihm bestens für seine 
Bereitschaft das Amt zu übernehmen 
und freuen uns auf eine gute Zusam­
menarbeit.

Legislaturziele des Gemeinderates 
für die Jahre 2023 bis 2026
Der Gemeinderat hat folgende Legis­
laturziele verabschiedet:

	■ Die Einwohnergemeinde Madiswil 
soll eine attraktive Arbeitgeberin 
bleiben und sich weiter verbessern. 
Die Behörden- und Verwaltungs­
organisation ist deshalb zu opti­
mieren. Die Entschädigungen und 
Besoldungen der Behörden und 
Angestellten sind zu überprüfen und 
wenn nötig anzupassen.

	■ Das Wahlverfahren und die Rekru­
tierung für die Gemeindeorgane 
sind zu überprüfen und wenn nötig 

an die heutigen Gegebenheiten 
anzupassen (Rechnungsprüfungs­
organ).

	■ Für die IT-Infrastruktur sind optima­
le Sicherheitsstandards zu errei­
chen.

Personelle Unterstützung der 
Bauverwaltung im Mandat; 
Kredit CHF 50'000.–
Infolge der hohen Investitionstätig­
keiten im Bauwesen, Geschäften mit 
hohem Koordinations- und Infor­
mationsbedarf und umfangreichen 
Tagesgeschäften sind die personellen 
Ressourcen der Bauverwaltung seit 
längerer Zeit ausgereizt. Eine Ent­
lastung wäre kurzfristig durch das 
Zurückstellen von gewissen geplan­
ten Geschäften möglich, wirkt sich 
aber längerfristig negativ aus. Der 
Gemeinderat findet, die anstehenden 
Projekte sollen wie geplant umge­
setzt werden. Ab Mitte August wird 
deshalb Karin von Niederhäusern, 
Firma Bauinput GmbH, Grafenried, im 
Mandat beschäftigt. Frau von Nie­
derhäusern hat bereits in den Jahren 
2020 bis 2021 die Bauverwaltung 
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Delikatessen, Wein, Geschenke, Degustationen 

 

Gestatten: Habanero, Federica & Celestino 
Uns und noch viel mehr für genüssliche 

Sommertage gibt’s im deliVino 
 

Offen:  Dienstag bis Freitag  16 – 18h 
und jeden 1. Samstag im Monat 9 – 13h 

 

deliVino / Melchnaustrasse 5 / Madiswil / www.delivino.ch 
 

 
 
 Eröffnung an neuem Standort

Gesundheitspraxis
Petra Achermann
– Akupunktmassage - KK anerkannt
– Narben behandeln
– Schröpfen
 

Steingasse 17, 4935 Madiswil
079 522 44 18
petras-gesundheitspraxis.ch

– Aromatherapie (nicht anerkannt)
– Boeger Therapie (nicht anerkannt)

Bahnhofstrasse 9

4950 Huttwil

Telefon 062 959 80 70

info@schuerch-druck.ch

www.schuerch-druck.ch
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personell unterstützt. Die gemachten 
Erfahrungen mit ihr waren durchwegs 
positiv. Der Gemeinderat bewilligt 
für die personelle Unterstützung ab 
August 2023 bis ins Jahr 2024 einen 
Kredit von CHF 50'000.–.

Spielplatz beim Dorfzentrum; 
Neuauffüllung mit Holzschnitzeln; 
Nachkredit
Beim Spielplatz des Dorfzentrums in 
Madiswil werden als Fallschutz Holz­
schnitzel verwendet. Da die Schutz­
funktion nachgelassen hat, muss das 
Material ersetzt werden. Dies wurde 
bei der Budgetierung letzten Sommer 
nicht berücksichtigt. Auf Antrag der 
Bau- und Planungskommission hat 

der Gemeinderat deshalb für den 
Ersatz mit neuen Holzschnitzeln einen 
Nachkredit von CHF 1'206.25 bewilligt. 

Heizung Dorfzentrum, Obergasse 2, 
 Madiswil; Ersatz, Projektierungs­
kredit
Die 24-jährige Holzschnitzelheizung 
im Dorfzentrum Madiswil erfüllt die 
Voraussetzungen an die heutigen 
Vorschriften nicht mehr. Diese muss 
deshalb saniert bzw. ersetzt werden. 
Das Büro Hertig Ingenieure AG, Lan­
genthal, hat gemäss Auftrag der Bau- 
und Planungskommission ein Konzept 
für den Heizungsersatz erstellt. Dieses 
sieht vor, den heutigen 150kW Holz­
schnitzelkessel mit einem solchen von 

135kW zu ersetzen, den Einbau von 
drei Energiespeichern von total 8’000L 
Inhalt und eine neue Brauchwasserer­
wärmung durch Frischwassermodule 
zu erstellen. Aufgrund der bereits vor­
handenen Holzschnitzelheizung gibt 
es gemäss Ingenieurbüro Hertig keine 
sinnvolle Alternative. Die baulichen 
Massnahmen für eine andere Heizung 
wären unverhältnismässig hoch. Eine 
grobe Berechnung rechnet mit Kosten 
von CHF 323'100.–.
Der Gemeinderat hat nun einen Kredit 
von CHF 15'000.– beschlossen, damit 
ein konkretes Projekt mit Ausfüh­
rungskredit für eine nächste Gemein­
deversammlung vorbereitet werden 
kann.

Sanierung Privatstrassen – Beiträge
Die Anspruchsberechtigten wer­
den darauf aufmerksam gemacht, 
dass Gesuche um Beiträge für die 
Sanierung von Privatstrassen in 
der Landwirtschaftszone gemäss 
Strassen- und Wegreglement der 
Einwohnergemeinde Madiswil vom 19. 
Januar 2011, bis spätestens 30. Juni 
2023 bei der Strassen- und Wasser­
baukommission Madiswil schriftlich 
einzureichen sind. Später eingereichte 
Gesuche werden nicht mehr ins Bud­
get 2024 aufgenommen.

Abfallentsorgung – 
Dank an Bevölkerung
Erfreulicherweise darf festgestellt 
werden, dass die Bevölkerung von 
Madiswil sehr darauf bedacht ist, Glas, 
Blech, Alteisen, Papier, Elektrogeräte, 
etc. gesondert zu entsorgen. Dies 

belegen die neusten Statistiken. Wir 
sprechen der Bevölkerung dafür ein 
grosses Dankeschön aus! Weiter so….

Daten der Sonderabgaben 
im Werkhof
An jedem letzten Freitag im Monat 
(ausser Dezember) und jeweils auch 
an jedem dritten Samstag in den 
Monaten März, Juni, September und 
Dezember ist der Werkhof am Länger­
moosweg 1, Madiswil, für Sonderab­
gaben geöffnet. Die nächsten Daten in 
den Monaten Juni und Juli sind:
Samstag, 17. Juni 2023, 9 Uhr bis 12 Uhr
Freitag, 30. Juni 2023, 13 Uhr bis 17 Uhr
Freitag, 28. Juli 2023, 13 Uhr bis 17 Uhr

Verbrennen von Abfällen
Trockene, natürliche Wald-, Feld- 
und Gartenabfälle dürfen im Freien 
verbrannt werden, wenn nur wenig 

Rauch entsteht. Sollten trockene Ast- 
und Holzhaufen verbrannt werden, 
sind diese vorher umzuschichten 
(Unterschlupf für Kleintiere wie Igel, 
usw.). Zum Anfeuern ist Papier zuläs­
sig, aber nur in kleinen Mengen. Das 
Verbrennen aller übrigen Abfälle ist 
verboten.
Je nach Trockenheit werden Feuer­
verbote erlassen. Erkundigen Sie sich 
jeweils entsprechend auf der Gemein­
dewebseite (www.madiswil.ch).

Ausgediente Sachen
Inhaberinnen und Inhaber von ausge­
dienten Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, 
Pneus, Maschinen, Geräten und der­
gleichen sind verpflichtet, diese Sa­
chen innert Monatsfrist zu entsorgen, 
wenn sie nicht in gedeckten Räumen 
aufbewahrt werden können.

Strassen- und Wasserbaukommission

Notfallnummer 118, Überlastung, 
Alternative
In der Vergangenheit war die Notfall­
nummer 118 bei Grossereignissen wie 
Unwetter oft überlastet. In solchen 
Katastrophenfällen, welche sich 
grossräumig auswirken, wird den 

Betroffenen empfohlen, direkt die 
Nummer der örtlichen Feuerwehrein­
satzzentrale der Feuerwehr Madiswil 
im Feuerwehrmagazin des Dorfzent­
rums anzurufen. Die Nummer lautet: 
062 965 35 90.

Wespenplage 
Zur Beseitigung von lästigen 
Wespennestern kann direkt angefragt 
werden:
Markus Sigrist, Feuerwehrkomman­
dant, Oberdorfstrasse 28, Madiswil, 062 
965 10 05, 079 470 80 61.

Kommission für öffentliche Sicherheit



LINKSMÄHDER10514  ANZEIGEN

Das ist der Beweis: Inserate im LINKSMÄHDER werden beachtet!
Hohe Beachtung und tiefer Preis: Termine, Formate und Kosten auf www.linksmaehder.ch        
Redaktion LINKSMÄHDER, 076 384 11 14 (Mo – Do), redaktion@linksmaehder.ch, www.linksmaehder.ch

 

 EINLADUNG ZU EINER FILMVORFÜHRUNG 
 

Die Gemeinde Madiswil lädt die Bevölkerung im Rahmen zum  
Gedenkanlass "Zeichen der Erinnerung" zu einer Flimvorführung ein.  
 

"Der Verdinger" 
Mi, 21. Juni 2023, 20.00 Uhr 
Linksmähderhalle, Obergasse 2  
  
Der Gemeinderat freut sich über viele Besucher. Ein gemeinsames 
"Erinnern" und Wertschätzen, dass es sich lohnt, für ein bisschen 
mehr Grechtigkeit zu kämpfen. 
 
AUSSTELLUNG DER REFORMIERTEN KIRCHGEMEINDE MADISWIL 
mit 20 themenbezogenen Plakaten 
25. Mai – 8. Juni 2023 
Reformierte Kirche Madiswil 
08.00 – 20.00 Uhr  
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Amphibienschutz
Herzlichen Dank den Schülerinnen 
und Schülern, den verantwortlichen 
Lehrkräften, der Schulleitung, dem 
Werkhofteam sowie all den freiwilli­
gen Helferinnen und Helfern, für ihr 
Engagement zugunsten der diesjähri­
gen Rettungsaktion für die Amphibien 
beim Bürgisweyer, Madiswil. Insge­
samt wurden 2’154 Tiere über die 
gefährliche Melchnaustrasse getragen 
und so gerettet. Die meisten davon 
sind Erdkröten (733 Weibchen, 863 
Männchen). Weiter wurden 508 Gras­
frösche und 50 Bergmolche gerettet. 
Witterungsbedingt (kalte Temperatu­
ren) wanderten weniger Tiere als in 
den vergangenen Jahren. 
Wir freuen uns, nächstes Jahr wieder 
auf all die Helferinnen und Helfer 
sowie die gute Zusammenarbeit mit 
der Schule Madiswil und dem Werk­
hofteam zählen zu dürfen.

Ambrosia
Die Ambrosia gehört zur Gruppe 
nichteinheimischer Pflanzen, die 
ernsthafte gesundheitliche Probleme 
verursachen kann. Die Pflanze kommt 
vor allem in Siedlungsgebieten des 

Mittellandes vor. Viele Samen waren 
in Körnermischungen zu finden (z.B. 
Vogelfutter). Ambrosia findet man 
häufig in privaten Hausgärten, auf 
öffentlichen Grünplätzen, in und um 
Baustellen jedoch viel seltener in 
Landwirtschaftsgebieten. Ambrosia ist 
der Meldepflicht unterstellt. Wer Am­
brosia Pflanzen feststellt oder Fragen 
zu Ambrosia hat, hat sich bei unserem 
Spezialisten, Marc Sommer, Gärtner, 
Bänackerstrasse 20, 4934 Madiswil, 
062 965 28 37, zu melden. Unter www.
ambrosia.de finden Sie nützliche Hin­
weise zum Aussehen der Pflanze.

Asiatische Hornisse erkennen und 
melden - Gefahr für unsere Bienen 
und andere Insekten
Die invasive gebietsfremde Asiatische 
Hornisse ist 2004 nach Südwest­
frankreich eingeschleppt worden und 
breitet sich seither erfolgreich über 
weite Teile Europas aus. Letztes Jahr 
ist sie bis in mehrere Nachbarkanto­
ne des Kantons Bern vorgedrungen. 
Es ist davon auszugehen, dass die 
Asiatische Hornisse bald auch bei uns 
gesichtet wird.
Für Imkerei und Naturschutz stellt die 

Ausbreitung dieser gebietsfremden 
Art eine ernstzunehmende Gefahr dar, 
da sie grosse Mengen Insekten als Fut­
ter für ihre Larven jagt. Zum Schutz 
der einheimischen Insektenwelt ist 
es wichtig, dass die weitere Ausbrei­
tung möglichst rasch erkannt und 
gemeldet wird. Weitere Informationen 
können bei der Gemeindeverwaltung 
Madiswil eingesehen oder unter www.
madiswil.ch heruntergeladen werden.
Bitte melden Sie verdächtige Nester 
und Insekten (mit Bild und Koordina­
ten) an:
Meldestelle für verdächtige Insekten 
und Nester: Bienengesundheitsdienst: 
info@apiservice.ch, 031 633 11 11.
Besten Dank für Ihre Mithilfe!

Gemeindeverwaltung

Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 
letzten Publikation folgende Baube­
willigungen erteilt:

	■ Driton u. Lumturie Avdullahu, 
Madiswil; Neubau Einfamilienhaus 
mit Autounterstand, Abbruch 
Gartenhaus am Längermoosweg 2, 
Madiswil 

	■ Markus u. Helene Wegmüller, 
Eichholz 10, Kleindietwil; Umbau 
bestehendes Bauernhaus

	■ Hanspeter Müller, Mühlebergstrasse 
7, Madiswil; Einbau Schwedenofen, 
Neubau Kamin an Fassade

	■ Daniel Zulliger, oberer Wellenbach 
117, Madiswil; Abbruch bestehender 
Kamin, Neubau Kamin an Fassade

	■ 	Simon Schenk, Steingasse 24, 
Madiswil; Umbau Verkaufsraum, 
Anschluss ARA

	■ Niklaus Badertscher, Kirchgässli 19, 
Madiswil; Neubau Wagenschopf

Solaranlage erwünscht?
Diverse Firmen in unserer Region 
planen Solarlösungen. Angeboten 
werden Anlagen zur Strom- oder 
Warmwasserproduktion oder beidem. 
Wir empfehlen den Hauseigentümer/

innen bei einem Neu- oder Umbau 
ihrer Liegenschaft den Einbau einer 
entsprechenden Solaranlage genau 
zu prüfen. Informationen erhalten Sie 
ebenfalls bei der Regionalen Energie­
beratungsstelle Oberaargau, Lan­
genthal oder bei der Bauverwaltung 
Madiswil (062 957 70 70).

Bauverwaltung

Bild: zvg
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VON SCHWEIZER BIOBAUERN-
FAMILIEN AUF IHREN TISCH
Sinnvoll verwerten, was die Natur uns gibt: Dieses Motto prickelt in jeder Flasche der Getränke-
reihe «erntestolz». All den frischen, alkoholfreien Kreationen in Bio-Knospe-Qualität mit viel Frucht 
und Beere liegt eine Haltung des Respekts zugrunde. Weil kein Jahr ist wie das andere, trägt  
Biofarm Sorge auch für alles das, was mal an Ernte übrigbleibt. Bio-Obstbauernfamilien und eine 
St. Galler Familienmosterei helfen dabei. Und das macht alle stolz.

FRUCHTIG, NATÜRLICH 
UND MIT PFUPF! 

Es gibt viel Einzigartiges 
zu entdecken! biofarm.ch

Plakat_A4_Erntestolz_de_fr.indd   1Plakat_A4_Erntestolz_de_fr.indd   1 02.03.23   16:4802.03.23   16:48
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Begleichung Strom- und 
Gebührenrechnungen
Vermehrt wurde festgestellt, dass 
Rechnungen auf den nächsten Fran­
ken gerundet wurden, oder dass bei 
der Zahlungserfassung im E-Banking 
die Referenznummer nicht korrekt 
eingegeben wurde. Dies verursacht 
unsererseits für die Zahlungsverarbei­

tung einen erheblichen Mehraufwand 
und die korrekte Zahlungszuweisung 
kann dadurch nicht gewährleistet 
werden. Deshalb bitten wir Sie, bei 
Zahlungen von Gebührenrechnungen 
folgendes zu beachten:

	■ Rechnungsbeträge sind auf den 
Rappen genau einzuzahlen.

	■ Die Referenznummer sollte immer 
neu eingegeben werden und nicht 
von vorgängig erfassten Zahlungen 
oder gespeicherten Zahlungsvorla­
gen übernommen werden. 

Für die Berücksichtigung der genann­
ten Punkte danken wir Ihnen bestens.

Finanzverwaltung

Informationen zur 
Schulraumplanung in Madiswil

Das Wichtigste in Kürze
Im Jahr 1984 wurden die Schulhäu­
ser und die Turnhalle auf dem Areal 
Neumatt erbaut. In den vergangenen 
Jahren hat sich einiges verändert:
Die Zahl der Schülerinnen und Schüler 
ist von ca. 180 auf 280 gestiegen. 
Das heisst, wir haben heute rund 100 
Schülerinnen und Schüler mehr und 
dies trotz  Abgabe der Oberstufe ans 
Oberstufenzentrum in Kleindietwil. 
Auch die Zahl der Lehrpersonen ist 
gestiegen, nämlich von 12 bis 15 auf 
37. Zudem wird heute zusätzlich Platz 
für ein Schulsekretariat, für Schulsozi­
alarbeit und die Tagesschule benötigt. 
Auch die heutige Unterrichtsform 
nimmt mehr Platz in Anspruch.

Auf Antrag der Schulkommission 
 und der Schulleitung hin, hat der 
Gemeinderat im Mai 2021 den Hand­
lungsbedarf erkannt und einen 
Planungskredit von CHF 45'000.– als 
Startschuss für die Schulraumplanung 

gesprochen. In der Zwischenzeit wur­
den in Zusammenarbeit mit den Lehr­
personen und einem Planungsbüro 
diverse Abklärungen vorgenommen.

Warum brauchen wir in Madiswil 
Schulraumplanung?
Wie einleitend erwähnt, haben sich 
die Gegebenheiten in den Jahren seit 
dem Schulhausbau in Madiswil stark 
verändert. Die aktuellen Platzverhält­
nisse sind prekär. Um den heutigen 
und auch künftigen Anforderungen zu 
entsprechen, benötigt die Gemeinde 
Madiswil zusätzlichen Schulraum.

Folgende drei Varianten wurden 
geprüft:

Variante A – Verteilung 
Einbezug der Liegenschaften Neumatt 
und Mostereiweg in Madiswil sowie 
Homatt in Kleindietwil.

Variante B – Konzentrierung
Schule und Kindergarten auf dem 
Schulareal Neumatt und Tagesschule 
am Mostereiweg in Madiswil.

Variante C – Verteilung+ 
Einbezug der Liegenschaften Neumatt 
und Mostereiweg in Madiswil sowie 
Homatt in Kleindietwil und Dörfli 
Leimiswil.

Aufgrund von vertieften Abklärungen 
und Analysen hat sich herausgestellt, 
dass die Variante A hinsichtlich des 
Kosten-Nutzen-Verhältnisses die 
sinnvollste Lösung ist. Sie könnte 
folgendermassen umgesetzt werden: 
Auf dem Schulareal Neumatt wird ein 
ergänzender Neubau aufgestellt. Alle 
Kindergärten wechseln ins Schulhaus 
Homatt nach Kleindietwil, damit der 
heutige Kindegarten im Mostereiweg 
als Tagesschule genutzt werden kann.

Am Infoanlass vom 23. März 2023 hat die Planungsgruppe Schulraumplanung das Projekt zum ersten Mal der 
Bevölkerung vorgestellt. An der Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2023 wird der Projektierungskredit für 
die Ausarbeitung des Projektes in der Höhe von CHF 390’000.– der Bevölkerung beantragt. Wir möchten des­
halb an dieser Stelle eine kurze Zusammenfassung wiedergeben und zu den meist gestellten Fragen Stellung 
nehmen.  ■  VON DER PLANUNGSGRUPPE SCHULRAUMPLANUNG
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Welche Gründe sprechen für und 
gegen die Variante A?
+	bestehende Liegenschaften können 

weiterhin genutzt werden
+ das Schulhaus Homatt bietet opti­

male Voraussetzungen für ein
   Kindergartenzentrum (Räume und 

Umgebung)
+	jetziges Kindergartengebäude am 

Mostereiweg ist ideal für  
   Tagesschulangebot
+	nur ein Neubau nötig
+	es braucht kein Provisorium wäh­

rend der Bauzeit
–	Schule, Kindergarten und Tages­

schule sind auf mehrere Standorte 
verteilt

Welche Gründe sprechen für und 
gegen die Variante B?
+	 Schule und Kindergarten können an 

einem Standort geführt werden
–	 teure Neubauten
–	 Provisorium für Schulbetrieb wäh­

rend der Bauzeit nötig
– 	leer stehende Liegenschaft Homatt, 

Kleindietwil

Weshalb wurde die Variante C schon 
früh nicht mehr weiterverfolgt?
Sollte im Schulhaus Leimiswil wie­
der unterrichtet werden, müssten 
grössere bauliche Anpassungen und 
Sanierungen vorgenommen werden. 
Dies wäre mit hohen Kosten verbun­
den. Ausserdem würde die Schule 
mit einem weiteren Standort zu sehr 
auseinandergerissen (nachteilig für 
Lehrpersonal und Schulbusfahrten). 
Auch hinsichtlich der Schulwegsi­
cherheit ist der Standort Leimiswil 
problematisch.

Aus den genannten Gründen stiess 
diese Variante weder im Gemeinderat, 
noch in der Planungsgruppe oder bei 
den Lehrpersonen auf Zustimmung 
und wurde deshalb nicht weiter 
geprüft.

Die Turnhalle in Leimiswil wird aktuell 
für Anlässe und durch die Vereine 
sehr gut genutzt und diverse Räume 
im ehemaligen Schulhaus werden 
vermietet. Dies soll auch weiterhin so 
bleiben und der Standort Leimiswil 

soll als kulturelles Zentrum gefördert 
und genutzt werden. Die Linksmäh­
derhalle in Madiswil ist sehr ausge­
lastet und mit Leimiswil eine Aus­
weichmöglichkeit zu haben ist daher 
sinnvoll.

Welche Kosten kommen auf die 
Gemeinde zu?
Für die Varianten A und B wurde 
eine erste Grobkostenschätzung 
erstellt. Wie bereits erwähnt, erhielt 
die Variante C von Anfang an wenig 
Zustimmung. Deshalb wurde darauf 
verzichtet, für diese Variante eine 
Kostenschätzung vorzunehmen.

Grobkostenschätzung Variante A: 
7 bis 9 Millionen CHF
Grobkostenschätzung Variante B: 
12 bis 14 Millionen CHF

In Madiswil sind die Baulandreser­
ven begrenzt, wird die Bevölkerung 
in Madiswil weiterhin wachsen?
Tendenziell wird die Bevölkerungs­
zahl in Madiswil auch in den nächsten 
Jahren weiter steigen. Nebst ein paar 
Baulandreserven (z. B. Kreuzäcker, 
Milanweg, Mostereiweg) sind auch die 
innere Verdichtung sowie die Umnut­
zung, beispielsweise von ehemaligen 
Gewerbebauten in Wohnraum, ein 
Thema. Ob und wie stark die Bevöl­
kerung in Madiswil künftig zunehmen 
wird, ist aber eher nebensächlich, die 
Platzverhältnisse sind bereits heute 
prekär.

Der Fussballplatz auf dem Schula­
real Neumatt ist als Baulandreserve 
vorgesehen. Warum ist der Neubau 
nicht auf dem Fussballplatz ge­
plant?
Wir sind mit dem heutigen Projekt auf 
diesen Standort nicht angewiesen. 
Für den Neubau ist in der Nähe der be­
stehenden Liegenschaften genügend 
Platz. Somit kann diese Baulandreser­
ve für künftige Planungen weiterhin 
bestehen bleiben.

Wieso ein Neubau anstatt Aufsto­
ckung und Sanierung der bestehen­
den Schulhäuser Neumatt?
Ein Eingriff in die bestehende Bau­

substanz ist erfahrungsgemäss eher 
problematisch und mit hohen Kosten 
verbunden. Ausserdem wäre eine 
Aufstockung bei den bestehenden 
Schulhäusern aufgrund der Bauwei­
se (Halbstockwerke) schwierig. Aus 
diesen Gründen wurde die Variante 
Aufstockung schon früh verworfen. 
Weiter beträgt gemäss Baureglement 
die maximale Fassadenhöhe in der 
Zone für öffentliche Nutzung (ZöN) 
10m, diese könnte mit einer Aufsto­
ckung nicht eingehalten werden.

Wieso wird nicht eines der Schul­
häuser in der Neumatt abgerissen 
und an dessen Stelle ein Neubau 
realisiert?
Die Schulhäuser in der Neumatt 
wurden im Jahr 1984 erbaut. Die Ge­
bäude sind in einem guten Zustand. 
Eine umfassende Sanierung ist nicht 
geplant. Ein Abbruch und Neubau 
wäre dementsprechend unverhält­
nismässig und mit enormen Kosten 
verbunden.

Wieso ist der Kindergarten in Klein­
dietwil geplant und nicht die 5./6. 
Klassen?
Das Schulhaus Homatt bietet für 
drei bis vier Kindergärten optimale 
räumliche Voraussetzungen. Baulich 
müssen keine enormen Massnahmen 
vorgenommen werden. Auch die Um­
gebung ist ideal und entspricht den 
Vorgaben des Kantons. Alle Kinder­
gärten können an einem Standort und 
in einem geschützten Rahmen geführt 
werden. Für die 5./6. Klassen sind die 
Räumlichkeiten zu klein, es müssten 
grössere bauliche Anpassungen vor­
genommen werden und der vorhan­
dene Platz reicht nicht aus. Ausser­
dem müssen die 5./6.-Klässler für den 
Turn- und Werkunterricht mehrmals 
in der Woche hin und her pendeln und 
auch der Spezialunterricht kann nicht 
mehr im gleichen Rahmen gewährleis­
tet werden.

Es soll für viel Geld ein Neubau auf 
dem Schulareal Neumatt aufge­
stellt werden. Von einer Sanierung 
der bestehenden Gebäude wird 
vorerst abgesehen. Wieso ist die Sa­
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Online-Beratung Sucht:  
kompetent, sicher und anonym
Für Betroffene und Angehörige

Brauchen Sie Hilfe oder haben Sie Fragen zu den Themen 
Konsum und Sucht?
Unsere erfahrenen Fachleute stehen Ihnen für eine sichere, 
anonyme und kostenlose Online-Beratung zur Verfügung:  
Wo Sie wollen, wie und wann Sie wollen.

www.safezone.ch/beges

 0800 070 070 (gratis)

 www.bernergesundheit.ch

 beratung@beges.ch

Elmar Röhner AG
6142 Gettnau 
4912 Aarwangen
Telefon  041 970 10 53
www.roehner.ch

Tankanlagen und -revisionen
Beschichtungen

Tankanlagen-Rückbau
Regenwassernutzung

Beton Bohren und Fräsen

Ihre Tankanlage in 
besten Händen

SCHWEIZER
HANDWERK

HANS GREUB AG

Flurstrasse 40
4932 Lotzwil

Tel. 062 922 52 42

info@hans-greub.ch
www.hans-greub.ch
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nierung der bestehenden Gebäude 
nicht Teil der Schulraumplanung?
Bei der Schulraumplanung geht es 
in erster Linie darum, die prekären 
Platzverhältnisse zu entschärfen und 
nicht um die Sanierung der beste­
henden Gebäude. Im Rahmen der 
Projektausarbeitung sollen für die 
Gebäude Neumatt, Homatt und Mos­
tereiweg Zustandsanalysen erarbeitet 
werden, um die späteren Investitio­
nen etwas genauer abschätzen und 
planen zu können. Gemäss aktuellem 
Wissenstand sind die Schulhäuser 
Neumatt in einem guten Zustand. 
Fassade, Fenster sowie Sanitärinstal­
lationen beispielsweise haben ihre Le­
bensdauer noch nicht erreicht. Solche 
Sanierungsarbeiten gehören in den 
üblichen Unterhalt der Liegenschaften 
und werden in der späteren Finanz­
planung als Investitionen eingestellt. 
Dies entlastet die Finanzierung der 
Schulraumplanung.

In den Frühlingsferien fanden in den 
Gebäuden Neumatt, Homatt und Mos­
tereiweg Schadstoffanalysen statt. 
Das Ergebnis dieser Untersuchungen 
sollte bis zur Gemeindeversammlung 
im Juni vorliegen. Anstehende Projek­
te, welche in die Schulraumplanung 
mit einbezogen werden sind sicher 
der Heizungsersatz Neumatt sowie 
die Sanierung der Fenster im Schul­
haus Homatt.

Wieso wird nicht eines der Schul­
häuser in Kleindietwil oder Leimis­
wil verkauft?
Die Schulhäuser befinden sich in der 
Zone für öffentliche Nutzung (ZöN). 
Bei einem Verkauf müssten die Grund­
stücke zuerst umgezont werden. Dazu 
müsste ein Planungsverfahren durch­
geführt und die baurechtliche Grund­
ordnung der Gemeinde angepasst 
werden. Zudem befinden sich unter 
den beiden Schulhäusern Kleindietwil 
und Leimiswil öffentliche Zivilschutz­
anlagen, welche heute ebenfalls viel­
fältig von Vereinen genutzt werden. 
Ausserdem ist es schwierig, für solche 
Grundstücke eine Käuferschaft zu 
finden.

Wird es wegen den hohen Ausgaben 
im Zusammenhang mit der Schul­
raumplanung eine Steuererhöhung 
geben?
Von einer Steuererhöhung war bereits 
an den letzten Gemeindeversamm­
lungen immer wieder die Rede. Bisher 
konnte aufgrund von guten Rech­
nungsabschlüssen (Besserstellung 
gegenüber Budget) darauf verzichtet 
werden. Durch die Schulraumplanung 
wird eine Steuererhöhung nun etwas 
früher Realität. Aufgrund zahlreicher 
weiterer Projekte, welche geplant 
oder am Laufen sind, steht auch ohne 
Schulraumplanung eine Steuererhö­
hung an.

Wie hoch wird die Steuererhöhung 
ausfallen?
Zurzeit liegt unsere Steueranlage 
bei 1.55 Einheiten. Es ist geplant, 
die Steueranlage auf das Jahr 2024 
um einen Anlagezehntel auf 1.65 zu 
erhöhen. Auf das Jahr 2026 oder 2027 
ist eine erneute Erhöhung auf 1.75 Ein­
heiten vorgesehen. Die Steuererhö­
hungen sind nicht ausschliesslich auf 
die Investitionen für die Schulraum­
planung zurückzuführen. Grundsätz­
lich besteht in Madiswil ein grosser 
Investitionsbedarf für steuerfinanzier­
te Strassen und Infrastrukturen  (z. 
B. Mühlebergstrasse, Mostereiweg, 
Heizungssanierung Dorfzentrum, 
Erschliessung Bauland Milanweg, Mät­
tenbachstrasse). Eine Steuererhöhung 
wäre wohl auch ohne Schulraum­
planung unabdingbar. Zusammen­
fassend kann man sagen, dass eine 
Erhöhung von 1 bis 2 Steueranlage­
zehntel langfristig einen ausgegliche­
nen Finanzhaushalt sicherstellt.

Bei Umsetzung der Variante B (Kon­
zentrierung) müsste die Steueranlage 
zusätzlich um nochmals 0.8 Steuer­
zehntel erhöht werden, damit der Fi­
nanzhaushalt langfristig ausgeglichen 
bleibt. Somit wären wir dann bei einer 
Steueranlage von 1.83.

Wie sieht das weitere Vorgehen aus?
An der Gemeindeversammlung vom 
13. Juni 2023 wird der Stimmbe­
völkerung der Projektierungskredit 

in der Höhe von CHF 390‘000.– zur 
Beschlussfassung vorgelegt. Wird 
der Projektierungskredit genehmigt, 
ist geplant, im 3. Quartal 2023 das 
Submissionsverfahren für die Pla­
nungsleistungen (Architektur und 
Spezialingenieure) durchzuführen 
und im 4. Quartal mit der Grundla­
generarbeitung des Detailprojektes 
zu beginnen. Da die Gesamtkosten 1 
Million Franken übersteigen, muss für 
den Verpflichtungskredit eine Urnen­
abstimmung durchgeführt werden. 
Die Abstimmung ist für September 
2024 geplant. Die Bauarbeiten sollen 
dann in den Jahren 2025 bis 2027 aus­
geführt und abgeschlossen werden.

An wen kann ich mich wenden, 
wenn ich Fragen oder ein Anliegen 
bezüglich der Schulraumplanung 
habe?
Bei Fragen und/oder Anliegen stehen 
folgende Mitglieder der Planungs­
gruppe Schulraumplanung gerne zur 
Verfügung:

	■ Samuel Köhli, Bauverwalter	
samuel.koehli@madiswil.ch 
062 957 70 70

	■ Nicole Bernhard, GR Ressort Bau 
und Planung	  
nicole.bernhard@bluewin.ch 
079 600 34 19

	■ Adrian Schär, GR Ressort Bildung	
schuko@schule-madiswil.ch   
079 794 96 82

	■ Kerstin Sommer, Schulleiterin	
schulleitung@schule-madiswil.ch 
062 965 16 26
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Profitieren  
Sie von einer
êêêêê-Beratung
Wir freuen uns auf  
Ihre Kontaktaufnahme!

bankoberaargau.ch

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

Gerne baue ich Ihnen auf den 
Frühling einen neuen Sitzplatz 
aus Natur- oder Betonsteinen. 

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch

Brauchst du 
Hilfe beim Bau 
deiner 
Webseite?

Samuel Marti・Moosackerweg 7・4934 Madiswil
076 831 32 28・www.martisam.ch

Ich bin für dich 
da! 

Webseiten & Grafik aus Madiswil
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92 Jahre

25. Juni
Adelheid Hubschmid-Wittwer
Oberdorfstrasse 48b

90 Jahre

12. Juni
Hedwig Siegenthaler-Sutter
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

85 Jahre

2. Juni
Sonja Fankhauser-Bösiger
Mühlebergstrasse 5

80 Jahre

17. Juni
Liselotte Schneider-Strittmatter
Untergässli 13

28. Juni
Beat Känzig
Tulpenweg 31

19. Juli
Ruth Schär-Scheidegger
Mättenbach 72

75 Jahre

18. Juni
Bigna Minnier-Wüthrich
Weinstegenstrasse 10, Kleindietwil

29. Juni
Gertrud Steiner-Fankhauser
Tannen 21, Leimiswil
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Härzlechi 
Gratulation!
Ein schönes Fest und gute 
Gesundheit für alle, die im Juni 
oder Juli Geburtstag feiern!

Bild: pb

Hinweis zu den Gratulationen und zu den Zivilstandsnachrichten
Wichtig: Ist die Veröffentlichung des Geburtstagsjubiläums nicht erwünscht, muss dies der Gemeindeverwaltung mitgeteilt werden (dies betrifft 
auch Zivilstandsmeldungen inkl. Geburten). Wird keine Datensperre verlangt, werden die Namen fünf resp. ein Jahr später erneut aufgeführt und 
publiziert. Das Antragsformular für die Datensperre ist bei der Gemeindeverwaltung erhältlich. Damit werden Ihre Daten definitiv gesperrt und 
erscheinen nicht mehr auf der Jubilarenliste. Zudem erhalten Sie an Ihrem Geburtstag weder vom Gemeindepräsidenten noch von der Musikgesell­
schaft Besuch.

Todesfälle
1. März 2023
Beat Weber
geb. 1963 
Milanweg 2

2. März 2023
Marlies Dürig
geb. 1935
Pflegewohngruppe Zelgli,
Untergässli 11

8. März 2023
Paul Steiner 
geb. 1931
Mühlebergstrasse 1

15. März 2023
Ernst Reinhard
geb. 1942
Wyssbach 142

24. März 2023
Ruth Schneider 
geb. 1936
Seniorenzentrum Sunnehof,
Allmendstrassse 16, Rohrbach

5. April 2023
Gottlieb Leuenberger 
geb. 1937
Bei der Käserei 46a, Leimiswil

8. April 2023
Doris Anna Geisseler 
geb. 1950
Alterszentrum am Dorfplatz,
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

12. April 2023
Heidi Käser 
geb. 1942
Homattstrasse 22, Kleindietwil

Zivilstands-
nachrichten

Heirat
10. März 2023
Janine Bärtschi
und Beat Bärtschi, 
Gumpelen 202

17. März 2023
Rahel Steiner
und Luca Dario Steiner, 
Käsershausgasse 19, Leimiswil 

Geburten
23. Februar 2023
Sören Leif Thore Lange, 
des Henry Lange und
der Kerstin Manuela Lange, 
Hunzenweg 2, Kleindietwil

11. März 2023
Ella Nora Iseli, 
des Manuel Iseli
und der Andrea Manuela Iseli,
Sonnmattweg 4

7. April 2023
Valerio Steiner, 
des Adrian Steiner
und der Manuela Steiner,
Tannen 21, Leimiswil

21. April 2023
Ajlina Aristella Sotiri, 
des Naun Sotiri
und der Ramona Sotiri,
Kleinfeldlistrasse 1

Zivilstands-
nachrichten
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Mhmm, das schmeckt nach Sommer!   
Geniessen Sie ein feines Stück Sommer 
mit unseren Erdbeertörtli aus frischen 
Erdbeeren und fluffiger Vanillecrème auf 
leckerem Blätterteigbödeli.

Mit 
Erdbeeren aus 

der Region!

	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  

 

mit Vertrauen unterwegs 
 
 

 Landtechnik Autotechnik 
 4935 Leimiswil 4943 Oeschenbach 
 
 

Andreas Zaugg
Forstarbeiten
Ihr Spezialist für:
  Holzereiarbeiten aller Art
  Rückearbeiten
  Spezialholzereien
  Gartenholzereien
  Häckselarbeiten

Verkauf von:
  Brennholz
  Holzschnitzel
  Holzpfählen

Rain 50
4934 Madiswil
079 854 24 22

www.azforst.ch   andreas.zaugg@azforst.ch
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Mitteilungen der Kirchgemeinde Madiswil
Gottesdienste
4. Juni, 9.30 Uhr: Konfirmation 
mit Pfr. T. Hurni, Mitwirkung der 
Konfirmandenklasse  
9. Juni, 18.30 Uhr: WakeUp Abend­
gottesdienst mit Spezial Guest, 
anschliessend Kirchenkaffee
11. Juni, 9.30 Uhr: Familiengottes­
dienst mit Pfr. T. Hurni und Pfr. J. 
Gugger, Mitwirkung der KUW 5. Klasse, 
anschliessend Kirchenkaffee
18. Juni, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Herrmann, Kinderhort
25. Juni, 9.30 Uhr: Waldgottesdienst 
bei der Ornithologen-Hütte 
(Nähe Bürgisweyerbad) mit 
Pfr. T. Hurni, Mitwirkung der 
Jodlergruppe Hochwacht, 
Kinderhort, anschliessend Apéro 
2. Juli, 9.30 Uhr: Abendmahlsgottes­
dienst mit Pfr. T. Hurni, Kinderhort
9. Juli, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. T. Hurni, anschliessend Predigt­
nachgespräch
9. Juli, 18.30 Uhr: WakeUp Abend­
gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
anschliessend Kirchenkaffee
16. Juli, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. G. Haffer
23. Juli, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. G. Haffer, anschliessend 
Kirchenkaffee
30. Juli, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. G. Haffer
 
Kinderhort
Nach einem gemeinsamen Start in 
der Kirche freuen wir uns auf ein sepa­
rates Programm mit den Kindern. 
Sonntag, 18. Juni, 25. Juni und 2. Juli 
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Hinweise auf Gottesdienste finden 
sich auch wöchentlich im Anzeiger 
Oberaargau und auf kirchemadis.ch.

Pfarramt 
Pfr. T. Hurni hat von Samstag, 15. Juli 
bis Sonntag, 6. August Ferien.
Vertretung: Pfr. Günther Haffer, 
Amselweg 3, 4914 Roggwil, 
041 988 27 33, 079 960 31 80 
g.l.haffer@outlook.com

Kind und Jugend

Kirchliche Unterweisung KUW
Zeitangaben zum Kirchlichen Un­
terricht finden Sie in der Agenda auf 
unserer Website: www.kirchemadis.ch
Auskunft/Verantwortliche:
2. bis 4. Klasse und 9. Klasse: 
Pfr. Thomas Hurni
7. Klasse: Fabienne Zulliger
5. Klasse: Pfr. Jürg Gugger

Kids-Treff 
Ein Anlass für Kinder ab dem Kleinkin­
deralter mit Eltern und/oder Gross­
eltern, Samstag, 10. Juni, 10 Uhr 
Kindergottesdienst in der Kirche 
mit Kinderliedern und spannender 
Geschichte. Thema: «Die Speisung 
der 5000», anschliessend Kaffee 
und Getränke, etwas zum Knabbern 
mit gemütlichen Gesprächen und 
Gemeinschaft in der Pfarrscheune.
Kontakt: Pfr. T. Hurni, 062 965 12 54

Jungschar
Samstag, 3. Juni, 17. Juni (Highlight mit 
Anmeldung), 1. Juli, um 13.30 Uhr beim 
Pfarrhausstöckli. Alle interessierten 
Kinder ab der 2. Klasse sind herzlich 
eingeladen! 
17. bis 21. Juli, Sommerlager SOLA, 
Anmeldung siehe Homepage 
Kontakt: Simon Käser, 077 472 42 40

«YOU POINT»
Freitag, 2. Juni (Lange Nacht der  
Kirchen), 16. Juni, 30. Juni (Special  
mit Anmeldung), von 19.30 Uhr bis  
ca. 22 Uhr im Jugendraum des Dorf­
zentrums. Softdrinks. Coffee. Snacks. 
Billard. Dart. Töggele. Music. Chill.  
Games. Input. Alle Jugendlichen ab 
der 7. Klasse sind herzlich eingeladen. 
Kontakt: Fabienne Zulliger, 
079 318 41 75

«YOU POINT FRESH»
Mittwoch, 7. Juni, 21. Juni und  
5. Juli, 17.30 bis 20.30 Uhr, jeweils im 
Chileträff Lotzwil. Teenie-Treff mit 
biblischen Inputs, Austausch über den 
Glauben, gemeinsames Abendessen. 
Wichtig: Voranmeldung! Kontakt: 
Fabienne Zulliger, 079 318 41 75

Ladies-Hub
Angebot für Mädchen, 7. bis 9. Klasse
Samstag, 10. Juni von 19.30 bis 21.30 
Uhr, Beauty-Night
Gemeinsam wollen wir Handlettern, 
Kochen, Backen, es uns gut gehen 
lassen, Gemeinschaft haben und die 
Frauen der Bibel kennenlernen.
Kontakt: Fabienne Zulliger, 
079 318 41 75

Aktuelle Informationen zu Jungschar 
und «You Point» finden Sie ebenfalls 
unter www.kirchemadis.ch

Veranstaltungen

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 6. Juni und 20. Juni um 9 Uhr 
in der Pfarrscheune. 
Dienstag, 4. Juli um 19 Uhr, Bräteln 
im Pfarrhausgarten, alle sind herzlich 
eingeladen! 
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54
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062 965 08 18 | 079 205 91 80 | info@koenigbau.chmadiswil

An- und Umbauten

Maurerarbeiten

Keramische Beläge

Verbundsteinbeläge

Tiefbauarbeiten

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

Engermatte 10, Tel. 062 965 36 08 
info@wolf-gartenbau.ch, www.wolf-gartenbau.ch

Gemeinsam an den Hörnern packen.
Bernerland Bank AG
Emmental und Oberaargau
bernerlandbank.ch
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Liedermorgen
Dienstag, 13. Juni, 9.30 Uhr bis 
10.45 Uhr im Zelgli-Treff Madiswil. 
Es werden Lieder zum Thema «Lob 
und Dank» gesungen. Hans Leuenber­
ger, Tenor, Simea Schwab, Klavier,  
Pfr. Thomas Hurni, Liturgie
Kontakt: Konrad Jaggi, 062 965 21 63, 
079 606 92 01

Gebet für die Gemeinde
Herzliche Einladung zum Gebet für 
die Gemeinde, jeweils um 19.30 Uhr 
bis 20.30 Uhr in der Kaffeestube der 
Pfarrscheune. Mittwoch, 14. Juni
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Lange Nacht der Kirchen,
Freitag, 2. Juni
Herzliche Einladung zur Langen Nacht 
der Kirchen. In der Kirche singen und 
tanzen, afghanisches Essen geniessen, 
Geschichte für Kinder hören (Pfarr­
scheune), offenes Singen mit den 
Gospel Singers, Lobpreis am Lager­
feuer feiern und einen Film schauen. 
Beginn: 18 Uhr, Ort: Kirche Madiswil 
(siehe Flyer)
Kontakt: Ursula Oppliger, 062 965 31 65

Austausch im Glauben
Sonntag, 11. Juni, Gebetstreffen mit 
«Bräteln», dazu sind alle herzlich  
eingeladen. Spazieren, Beten und  
gemeinsam Essen. Fleisch und ande­
res Grillgut selber mitbringen, Gaben 
für das Buffet sind willkommen. 
Für Getränke wird gesorgt. Treffpunkt 
um 12 Uhr beim Kirchenparkplatz.
Anmeldung bis 1. Juni bei Fabienne 
Zulliger. 
Kontakt: 
Fabienne Zulliger, 079 318 41 75, 
fabienne.zulliger@gmail.com

Hauskreis
Haben Sie Interesse, in einem Haus­
kreis mitzumachen? Sie sind herzlich 
eingeladen, melden Sie sich!
Kontakt: Ursula Oppliger, 062 965 31 65

Mittagstisch
Willkommen zum Mittagstisch 
in der Pfarrscheune
Gerne laden wir Sie wieder zu unse­
rem wöchentlichen Mittagstisch ein. 
Wir treffen uns donnerstags um 12 Uhr 
in der Pfarrscheune in Madiswil.
Richtpreis – Menü: CHF 10.–
Kaffee und Dessert je CHF 2.–
Ich freue mich auf ein Wiedersehen 
und bedanke mich für Ihre Anmel­
dung. Kontakt und Anmeldung: Edith 
Aeppli, 079 352 07 59

Konzert in der Kirche
Sonntag, 25. Juni, um 17 Uhr, 
Konzert mit dem Linksmähderchor 
in der Kirche Madiswil

Mensch im Alter

Gottesdienste im Zelgli-Treff
Freitag, 7. Juli, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. S. Reichenbach  

Kaffeestube
Die Kaffeestube in 
der Pfarrscheune  
ist am Mittwoch,  
7. Juni, 14. Juni,  
21. Juni, 28. Juni  
und 5. Juli von 

14 Uhr bis 16 Uhr zum gemütlichen 
Zusammensein bei Kaffee und Kuchen 
für Jung und Alt geöffnet. 
Kontakt: Ursula Zaugg, 062 965 02 46

Handarbeitsgruppe
Die Handarbeitsgruppe macht Som­
merpause.
Die Handarbeitsgruppe verkauft die 
gestrickten Arbeiten während des 
ganzen Jahres. Es ist auch möglich, 
dass Socken oder andere Strickarbei­
ten auf Bestellung hergestellt werden. 
Bei Wohnungsauflösungen nimmt die 
Handarbeitsgruppe gerne Wollspen­
den entgegen.
Auskunft und Bestellung: 
Rosmarie Zehnder, 062 965 13 01

Seniorenferien der Kirchgemeinden 
Melchnau und Madiswil
Die Seniorenferien finden von Sonn­
tag, 3. September bis Samstag,  
9. September 2023 im Hotel Krone 
in Sarnen im Kantonshauptort von 
Obwalden statt. 
Das Leiterteam freut sich auf Ihre 
Anmeldung.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
gerne Cécile Lüthi, 062 927 28 06, 
sowie Daniela Wegmüller, 
Sekretärin der Kirchgemeinde 
Madiswil, 079 888 49 34, zur Verfü­
gung.

Kollekten 

Herzlichen Dank für die 
eingegangenen Spenden!

19. Februar: Gottesdienst (Weisses 
Kreuz), CHF 160.– 
26. Februar: Gottesdienst (Synodalrats­
kollekte), CHF 95.– 
5. März: Gottesdienst (Weltgebetstags­
kollekte), CHF 471.14 
8. März: Abdankung, CHF 471.20 
9. März: Abdankung, CHF 129.80 
10. März: Abdankung, CHF 69.–
12. März: Gottesdienst (Operation 
Mobilisation), CHF 224.48 
17. März: Abdankung, CHF 511.10 
19. März: Gottesdienst (Mission 21), 
CHF 350.– 
24. März: Abdankung, CHF 556.90 
26. März: Gottesdienst (Reach Across), 
CHF 180.–
2. April: Gottesdienst (Hilfe für 
Menschen), CHF 331.40 
7. April: Gottesdienst (Überseeische 
Missionsgem), CHF 156.– 
9. April: Gottesdienst (Christoffel 
Blindenmission), CHF 271.87
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Reformierte Kirche Madiswil - Programm

18.00 Glockengeläut zum Beginn der Langen Nacht der 
Kirchen

18.15-19.00 Mit Mirjam auf die Pauke hauen. In der Kirche 
singen und tanzen
Yuko Ito stellt die Orgel vor. Lied 866 aus dem Gesangbuch 
mit René Merz.

18.30-21.30 Kulinarische Verwöhnung von anderswo
Wir kommen in Genuss der afghanischen Küche und lernen 
deren Esskultur und Gastfreundschaft kennen.

19.00 Geschichte für Kinder
Margrit Roth erzählt in der Pfarrscheune eine spannende 
Geschichte für Kinder ab dem Kindergartenalter.

19.30 Every praise is to our God
Offenes Singen mit den Gospelsingers Madiswil unter der 
Leitung von Jan Mächler.

21.00 Lobpreis ums Lagerfeuer
mit Fabienne Zulliger

21.45 Film ab in der Kirche: «Conducta»
Ein optimistischer und warmherziger Film aus
Kuba. Ab 12 Jahren

Ein Kommen und Gehen ist jederzeit möglich!
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Bild: pb

Kirchliche Handlungen

Taufen
19. März: Alina Brägger, geboren am 
13. Mai 2022, Tochter des Stephan 
Brägger und der Valérie Lisa Brägger, 
geb. Jäggi, wohnhaft 4934 Madiswil, 
Melchnaustr. 8b

23. April: Anina Sigrist, geboren am 
27. Oktober 2021, Tochter des Beat 
Sigrist und der Nadine Sigrist, geb. 
Loosli, wohnhaft in 4934 Madiswil, 
Mättenbach 74

Da wir nun gerecht geworden sind durch 
den Glauben, haben wir Frieden mit Gott 
durch unsern Herrn Jesus Christus; durch ihn 
haben wir auch den Zugang im Glauben zu 
dieser Gnade, in der wir stehen, und rühmen 
uns der Hoffnung der zukünftigen Herrlich­
keit, die Gott geben wird.  Röm 5, 1+2

Beerdigungen
8. März: Ernst Friedrich «Fritz» Has­
ler, geboren am 3. Juni 1933, gestor­
ben am 8. Februar 2023, verwitwet 
gewesen von Verena Hasler, geb. 
Eggimann, wohnhaft gewesen in 
4934 Madiswil, Untere Bisegg 209a

9. März: Frieda Ida Hasler, geb. 
Schweizer, geboren am 2. Oktober 
1930, gestorben am 15. Februar 2023, 
verwitwet gewesen von Viktor Hasler, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
Untergässli 11

10. März: Marlies Dürig, geb. Spring, 
geboren am 9. August 1935, 
gestorben am 2. März 2023, verwit­
wet gewesen von Hans-Rudolf Dürig, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
Untergässli 11

13. März: Beat Weber, geboren 
am 5. Februar 1963, gestorben am 
1. März 2023, verheiratet gewesen 
mit Andrea Weber, geb. Muhmen­
thaler, wohnhaft gewesen in 
4934 Madiswil, Milanweg 2

17. März: Paul Steiner, geboren am 
19. Februar 1931, gestorben am 
8. März 2023, verheiratet gewesen 
mit Johanna Steiner, geb. Gerber, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
Mühlebergstrasse 1

24. März: Ernst Reinhard, geboren 
am 7. September 1942, gestorben am 
15. März 2023, verheiratet gewesen 
mit Rosette Reinhard, geb. Flückiger, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
Wyssbach 142

14. April: Doris Geisseler, geboren am 
24. September 1950, gestorben am 
8. April 2023, verwitwet gewesen von 
Josef Alois Geisseler, wohnhaft gewe­
sen in 4934 Madiswil, mit Aufenthalt in 
4932 Lotzwil, Bahnhofstrasse 1

Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt 
für euch.   1. Petr 5,7

Wichtige 
Telefonnummern

Präsident Kirchgemeinde: 
Olivier Bindy, 062 963 01 85
Pfarrer: Thomas Hurni, 062 965 12 54
Sekretariat: Daniela Wegmüller, 
079 888 49 34
Sigristenehepaar: Hans-Ulrich 
und Magdalena Leuenberger, 
062 965 19 26
Jugendarbeiterin: Fabienne Zulliger, 
079 318 41 75
Jugendarbeiter: Simon Käser, 
077 472 42 40
Verantwortlich für die Kirchgemeinde­
seiten: Hermine Hurni-Liechti, 
031 771 07 22
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Rücken- und Hüftbeschwerden
 «Die Zusammenarbeit von SRO und TCM Oberaar- «Die Zusammenarbeit von SRO und TCM Oberaar-
gau hat mich dazu bewogen, mich für diese Praxis gau hat mich dazu bewogen, mich für diese Praxis 
zu entscheiden. Ich bin seit einiger Zeit in Behand-zu entscheiden. Ich bin seit einiger Zeit in Behand-
lung und kann mich nur positiv darüber äussern, lung und kann mich nur positiv darüber äussern, 

meine Rücken- und Hüftbeschwerden sind fast meine Rücken- und Hüftbeschwerden sind fast 
verschwunden. Dabei sprachen die Ärzte von einer verschwunden. Dabei sprachen die Ärzte von einer 

Operation, befürworteten aber eine Behandlung Operation, befürworteten aber eine Behandlung 
mit Physiotherapie und TCM.» mit Physiotherapie und TCM.» R.  Jg. 59

Partner der Schulmedizin.   
Im Oberaargau zu Hause.

Sie finden uns an den Standorten des Spitals Region Oberaargau SRO.

Unsere qualifizierten, zertifizierten Therapeut/innen 
ergänzen sich in ihren Spezialkompetenzen 

und sind gerne für Sie da. 
Seit 13 Jahren.

www.tcmoberaargau.ch

Herzogenbuchsee   I   062 955 52 70
PanoramaPark SRO AG, Stelliweg 24, 3360 Herzogenbuchsee 

Langenthal   I  062 916 46 60
Personalhaus SRO AG Untersteckholzstrasse 19, 4900 Langenthal

Huttwil   I  062 959 62 44
Gesundheitszentrum Huttwil SRO AG, Spitalstrasse 51, 4950 Huttwil

Niederbipp   I   032 633 72 01
Gesundheitszentrum Jura Süd SRO AG, Anternstrasse 22, 4704 Niederbipp

Von Krankenkassen anerkannt    I   Sprechstunde:  Montag bis Freitag  08.00 – 12.00 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr, Samstag nach Vereinbarung 08.00 – 12.00 Uhr    I    info@tcmoberaargau.ch

Sie sind 
bei uns der

Mittelpunkt

Hautausschlag 
und Rückenschmerzen

««Ich werde vom Team ganz hervorragend betreut, 
sowohl auf der professionellen als auch auf der 

menschlichen Ebene und habe durch die Behandlung 
viel Lebensqualität zurückgewonnen. Ein herzliches 

Dankeschön ans ganze Team!» »     P. Jg. 64

Kinderwunsch, 
Schwangerschafts- u. Geburtsbe-

gleitung, Stillprobleme, Stress, Geschmacks-
verlust nach Covid-Infektion

««Meine Therapeutin begleitet mich stets mit viel 
Respekt und geht sehr unterstützend und profes-
sionell auf mich ein. Bisher konnte sie mir in allen 
Bereichen helfen. Ich verlasse die Therapie jedes 
Mal mit so viel neuer Stärke und spüre, wie mein 

Körper und meine Psyche wieder in eine 
positive Aktion kommen.»    »     N. Jg. 86

Wechseljahrbeschwerden
««Nächtliche Hitzewallungen und Schweiss-

ausbrüche haben meinen Schlaf sehr gestört. 
Medikamente blieben ohne Wirkung. In der 

Praxis von TCM Oberaargau frand ich endlich 
Hilfe. Heute sind die Beschwerden fast voll-

ständig verschwunden, ich wache nachts nur 
noch selten auf. TCM-Behandlungen haben 

keine Nebenwirkungen, was auch ein grosser 
Pluspunkt ist.» »    U. Jg. 65

Schlafstörungen
««Dank der Akubpunktur kann ich 

wieder gut schlafen. Ich schätze die 
kompetente, professionelle und ein-
fühlsame Behandlung sehr.» »  G. Jg. 71

Blutdruckprobleme, Schwindel
und  Tinnitus

 « «Ich kann mich nur positiv äussern. 
Bei der Chinesischen Medizin bin 

ich bestens aufgehoben, sie hat mir 
geholfen. Ich habe sehr gute Erfah-
rungen gemacht und kann TCM nur 
empfehlen; lassen Sie sich helfen!» » 

R.  Jg. 41



KIRCHGEMEINDE  31KIRCHGEMEINDE  31

Liebe Gemeinde
«Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser», sagte Lenin. Das 
ist ein Widerspruch: Warum muss er kontrollieren, wenn 
er vertraut? Dass er Kontrolle besser findet, zeigt, dass er 
misstrauisch ist, dass er den Menschen nicht traut, dass er 
ihnen eben misstraut und sie darum kontrollieren will. Und 
wie extrem diese Kontrolle war, wissen wir: es führte zu 
regelrechtem Terror gegen Andersdenkende, zu einem to­
talitären System. Wenn Vertrauen wirklich ernst genommen 
wird, kann man so nicht agieren. Es gibt kein gutes Zusam­
menleben ohne Vertrauen, ja, ohne Vertrauen gibt es keine 
Freiheit. Vertrauen ist zentral im Leben und darum auch 
im Glauben, denn der Glaube ermöglicht sinnvolles, gutes 
Leben. Der Glaube ist nicht lebensfern, sondern lebensfroh, 
er macht lebenstüchtig.
Herzlich grüsst Sie Ihr Pfarrer Thomas Hurni

Das Urvertrauen lernen wir als kleine Kinder durch die El­
tern, die sich verlässlich und mit Liebe und Wohlwollen 
um uns kümmern. Wo das nicht der Fall ist, fehlt dem Kind 
diese grundlegende Eigenschaft. Wenn die Kinder grösser 
werden, schenken wir ihnen zunehmend gemäss ihren Fä­
higkeiten mehr Freiräume, wir trauen ihnen etwas zu. Das 
ist wichtig für ihr Selbstvertrauen. Sie müssen und dürfen 
ja ganz selbständig werden. Dabei sollen sie sich auf uns 
verlassen können, dann können sie uns vertrauen. Wenn sie 
das erleben, lernen sie vertrauen. 

Zur Lebenserfahrung gehört allerdings auch, dass man 
nicht allen trauen kann, es gibt ja Menschen, die Böses mit 
einen im Schild führen. Daran sehen wir, dass auch das Miss­
trauen einen Platz und eine Funktion hat, das aber ist nur 
konstruktiv, wenn ich ein Mensch bin, der vertrauen kann 
und darum auch vertrauen schenken kann oder eben auch 
nicht. Wir müssen unterscheiden lernen, wann Vertrauen 
angebracht ist, und wann nicht, das können wir nur auf eine 
gesunde Weise, wenn wir zuerst vertrauen gelernt haben. 
Das erste also, das wir lernen müssen, ist das Vertrauen, 
nicht das Misstrauen. Wer als Kind das Urvertrauen nicht 
lernt, wird ein verängstigter unsicherer, misstrauischer 
Mensch sein, dem es schwer fällt sich selbst, anderen und 
Gott überhaupt zu vertrauen. Häufig ist es dann so, dass ein 
Kontrollzwang entsteht, weil das Sicherheitsgefühl, dass 
das Vertrauen schenkt, fehlt, dann braucht es einen Ersatz: 
Sicherheit durch Kontrolle.

Gott, unserem Vater und dem Sohn Jesus Christus kön­
nen wir vertrauen, sie sind verlässlich, ihr Wort ist zuver­
lässig und wahr, wir dürfen uns ihrer Liebe zu uns gewiss 
sein. Sie schenken auch uns Vertrauen und neue Chancen, 
selbst dem Menschen, der sich nicht als vertrauenswürdig 
erwiesen hat. Das brauchen wir als Menschen eben auch: 
neue Chancen, dass uns jemand verzeiht und von neuem 
Vetrauen schenkt. Das lernen wir durch den Glauben eben­
falls, anderen Menschen neue Chancen geben, ihnen neues 
Vetrauen schenken, auch wenn sie sich unseres Vertrauens 
nicht würdig erwiesen haben. Das kann Veränderung zum 
Guten bewirken. Ein Mensch, der diese Annahme erfährt, 
kann vertrauenswürdiges Verhalten erlernen. Diese Art der 
Zuwendung wird z.B. angewendet bei schwer erziehbaren 
Kindern. Vielen kann durch solche beharrliche Zuwendung 
geholfen werden, dass sie sich verändern und ihr Leben in 
den Griff bekommen. Liebe braucht es und Geduld, Men­
schen, die verlässlich sind und trotz Enttäuschung wie­
der Vertrauen schenken. Man könnte sagen: der Mensch 
braucht Vertrauen, dass ihm andere etwas Zutrauen, so 
erfährt er Annahme und das hilft ihm zum Guten. Wenn ei­
nem ständig misstraut wird, wenn einer ständig kontrolliert 
wird, lädt das ja geradezu zur Rebellion ein. 

Lenin irrt: Kontrolle ist nicht besser, sondern Vertrauen 
ist besser. Doch ist Kontrolle überhaupt gut? Ich würde lie­
ber von beaufsichtigen reden, um Gefahren begegnen zu 
können, oder Schaden zu vermeiden und um Fehler über­
winden zu helfen, als von Kontrolle. Kleine Kinder müssen 
wir ja z.B. aus diesen Gründen beaufsichtigen. In diesem 
Sinn, als beaufsichtigen zum Helfen und Schützen, ist Kont­
rolle nötig und unverzichtbar. Es wäre ja grobfahrlässig klei­
ne Kinder nicht zu beaufsichtigen oder die Arbeitssicherheit 
in Betrieben nicht zu kontrollieren.

Ist Kontrolle hingegen Ausdruck von Misstrauen, zer­
stört sie mehr als sie nützt. Und wenn Kontrolle der Durch­
setzung politischer Ideen dient, wird sie zum Totalitarismus 
und zum Feind der Freiheit. Gefahr droht uns hier heute 
durch die zunehmende digitale Kontrolle und Zensur und 
die totalitären Tendenzen moderner politischer Ideologien, 
die diejenigen, die ihnen widersprechen, auszugrenzen und 
gesellschaftlich zu ächten versuchen. Da müssen wir auf der 
Hut sein und solchen Versuchungen widerstehen und eine 
Kultur der Freiheit und des Vertrauens bewahren.

Wort an die Gemeinde  ■ VON PFARRER THOMAS HURNI

Vertrauen
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Jetzt profitieren: quickline.ch

 

Mobile-Abo 
unlimitiert CH

Zum Internet  
ein Mobile-Abo  
geschenkt!
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Rahel Schürch, du hattest bei den Gemeinderatswah­
len im letzten Herbst mehr Stimmen als bisherige Ge­
meinderäte erhalten. Warst du überrascht davon oder 
hattest du mit deiner Wahl gerechnet?

Obwohl alle bisherigen Gemeinderäte erneut kandi­
dierten, war es zu erwarten, dass es dieses Mal mindestens 
eine Frau schafft. Aber ich wollte ja niemandem ein Amt 
wegnehmen – ich trat einfach wie bereits vier Jahre zuvor 
wieder an. Damals hatte es noch nicht gereicht. Nachdem 
ich letztes Jahr bei den Grossratswahlen von der SVP so 
gut unterstützt wurde, konnte ich die Anfrage für die Ge­
meinderatswahlen nicht ausschlagen.

Das Ergebnis war mit zwei Stimmen Unterschied sehr 
knapp und für Bernhard Wälchli wohl etwas bitter. Mir wäre 
ein deutlicheres Resultat lieber gewesen. 

Du sitzt nun ein knappes halbes Jahr im Gemeinderat. 
Wie fällt deine erste Bilanz aus?

Eigentlich sehr positiv, wir haben eine gute Stimmung 
im Gemeinderat. Es freut mich, dass in der Kommission en­
gagierte Leute mitmachen und wir gut zusammenarbeiten 
können.

Du bist als Mutter, als Bäuerin und als Unternehmerin 
zeitlich stark beansprucht. Hält sich der zeitliche Auf­
wand in diesem zusätzlichen Amt als Gemeinderätin in 
Grenzen?

Die Belastung entspricht ungefähr meinen Erwartun­
gen. Die Sitzungen, Vorbereitungen und Begehungen lie­
gen im machbaren Rahmen.

Was für mich jedoch neu ist, sind die etwas schwerfälli­
gen Abläufe in den Behörden. Es gibt viel abzuklären, ver­
schiedene Gremien sind in den Prozess eingebunden, es 
gilt Vorschriften von übergeordneten Stellen zu beachten 
usw. Als Unternehmerin bin ich mir sonst eher rasche Ent­
scheide gewohnt und dass man etwas direkt anpacken und 

In den Monaten nach der Wahl stellen wir im LINKSMÄHDER jeweils die neu gewählten Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte vor. In der vorletzten Ausgabe war dies ein Porträt der Ressortvorsteherin Bau- und Planung 
Nicole Bernhard. Da wir die zweite neue Gemeinderätin Rahel Schürch bereits in der Ausgabe vom Februar 2022 
anlässlich ihrer damaligen Kandidatur für den Kantonsrat porträtierten, verzichten wir auf eine Wiederholung. 
Stattdessen befragen wir sie zu den Erfahrung der ersten fünf Monate in diesem Amt.  ■ VON PATRICK BACHMANN

«Als Unternehmerin bin ich mir
raschere Entscheide gewohnt» 

Gemeinderätin 
Rahel Schürch
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Lokale Produkte in der ehemaligen Landi Madiswil

Bauern-Regiomarkt
Getreidemischungen aus Spezialkulturen, Mehl, Saisongemüse, 
Käse und Dauerwürste. Milchschafprodukte: Käse, Fleisch und 
Wolle. Hausgemachte Backwaren .
Verkauf am 10. Juni und am 24. Juni 2023 sowie am 8. Juli und am 
22. Juli 2023 (von 9 bis 12.30 Uhr, ab 11.15 Uhr Mittagessen)

Verschiedene regionale Produzenten
Buremärit: Regio Marktplatz in der 
ehemaligen Landi Madiswil, Untergässli 2
062 965 03 22

Kleininserat

Zu kaufen gesucht
Kaufe Kleinantiquitäten, Fotokameras, 
Uhren, Gemälde + Lithos, Tafelsilber, 
Porzellan + Gläser, Figuren, Modelleisenbahnen, 
Tonbandgeräte usw.
Simon Zimmer, 079 322 68 00, pluto@besonet.ch

Zelgli-Lerchen
Wir singen im Zelglitreff 
am Mittwoch, 14. und 28. Juni
sowie 12. und 26. Juli 2023 
von 9.30 bis 10.30 Uhr. 
Wer Freude am Singen hat, ist 
freundlich eingeladen mitzusingen. 
Wir freuen uns über neue Sängerinnen
und Sänger. 
Kontaktadresse: Margrit Wittwer, Kirchgässli 15, 
4934 Madiswil, 062 922 17 65

AKTUELL:
Erbeeren zum selber pflücken (ab Anfang Juni)
Heubeeri/Heidelbeeren zum selber pflücken (ab Mitte Juli)

Susanne und Beat Kohler, Wyssbach
062 965 37 49  (Weg ausgeschildert)

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, 
Fleisch, «Glace Kalte Lust» und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Sonntag 8 bis 19 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 9 bis 11 Uhr mit Bedienung

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Gemüse und Früchte, Backwaren, Eier, Fleisch, Milchprodukte 
Nach dem Umbau seit 20. Mai wieder geöffnet. 
Neue Öffnungszeiten:   • Dienstag, 14 bis 18 Uhr 

• Freitag, 14 bis 18 Uhr 
• Samstag, 8 bis 12 Uhr

Frischpunkt Bio-Gut, 
Steingasse 24, Madiswil, 
info@biogut.ch

Bio-Natura-Beef direkt ab Hof, Mischpakete,
Zulliger’s Znüniwurst, Bratwurst, Bio-Beef-Burger
Verkaufsdaten: wyssbach-beef.ch

Zulliger’s Wyssbach-Beef
Bruno und Nina Zulliger, Wyssbach 148, 
Madiswil, 079 758 07 01, www.wyssbach-beef.ch

Direktverkauf ab Haus und Hof

Produkte aus Madiswil und Umgebung 

Kleinanzeigen
Haben Sie ein altes Velo rumstehen, das sie nicht mehr gebrauchen? Erteilen 
Sie in ihrer Freizeit gerne Englischunterricht? Sucht Ihr Verein neue enga­
gierte Mitglieder? Gerne veröffentlichen wir Ihre Kleinanzeige. Pro Ausgabe 
bis 200 Zeichen CHF 15.–, bis 300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). 
Auftrag oder Änderungen des Angebots bitte jeweils bis Redaktionsschluss 
an: redaktion@LINKSMAEHDER.ch

Lesekreis
«Der Vogel zweifelt nicht 
am Ort, zu dem er fliegt» – 
diesen poetischen Titel trägt der
Roman von Usama al Shamani. 
Es ist die Geschichte eines integrierten 
Flüchtlings, der zu vergessen versucht, 
was er in seiner Jugend im Irak erlebt 
hat. Lesen Sie mit und diskutieren 
mit uns am 3. Juli um 19.30 Uhr 

im Zelgli Treff! Bei Fragen wenden Sie sich 
     an Verena Heubi, 062 923 63 57

Direktverkauf
Haben Sie auch einen Hofladen oder verkaufen Sie Produkte direkt von zu 
Hause aus? Gerne veröffentlichen wir hier Ihren Eintrag (max. 300 Zeichen). 
Pro Ausgabe bis 200 Zeichen CHF 15.–, bis 300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x 
pro Jahr). Änderungen des Angebots bitte jeweils bis Redaktionsschluss an 
redaktion@LINKSMAEHDER.ch übermitteln.
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umsetzen kann. Aber das sind auch spannende Einblicke, 
die man als «normaler» Bürger nicht sieht und teilweise 
nicht versteht. Die Spielräume für Entscheidungen sind auf 
Gemeindeebene eher klein. Man kann vielleicht etwas ver­
zögern oder Fristen verlängern, doch gewisse Vorschriften 
lassen sich nicht umgehen.

Als Gemeinderätin bist du für den Strassen- und Was­
serbau verantwortlich. Dazu gehört auch die Totalrevi­
sion des Abfallreglements, über die am 13. Juni an der 
Gemeindeversammlung beraten wird. 

Dabei führte im Vorfeld vor allem das vom Gemein­
derat beschlossene Holprinzip für das Grüngut, ähnlich 
der heutigen Hauskehrichtabfuhr, zu Diskussionen. Wa­
rum braucht es diesen Systemwechsel?

Mir ist bewusst, dass es ein emotionales Thema ist, es 
kamen sehr viele Leute zu den Infoveranstaltungen. Mit 
dem bisherigen Abfallreglement gibt es zwei grosse Prob­
leme:

Erstens sind wir vom Kanton gesetzlich verpflichtet, die 
Siedlungsabfallentsorgung mit kostendeckenden und ver­
ursachergerechten Abfallgebühren zu finanzieren. Bisher 
konnte man das Grüngut ohne Kosten einfach in die Mulde 
werfen und die Kosten wurden über die Grundgebühr ge­
deckt. Dies ist nicht mehr zulässig.

Zweitens steht die Mulde bei der Sammelstelle in Klein­
dietwil im Gewässerschutzraum, es müsste also ein neuer 
Standort bestimmt werden.

Deswegen wurde von meinem Vorgänger und der Kom­
mission bereits seit längerer Zeit versucht, eine Lösung zu 
finden. Man entschied sich dann nach vielen Abklärungen 
für das Abholsystem, um den zusätzlichen Verkehr zu ver­
meiden, wenn zum Beispiel alle von Kleindietwil das Grün­
gut nach Madiswil bringen müssten. Zudem ist es kaum 
möglich, das Grüngut mittels Mulde verursachergerecht 
zu organisieren. Man müsste den Zugang beschränken und 
kostenpflichtig machen.

Was, wenn das neue Reglement abgelehnt würde?
Dann müssten wir mit den Diskussionen einfach wieder 

von vorne beginnen. Doch das Resultat wäre wohl nicht 
viel anders, wir haben da keinen Spielraum, das Reglement 
muss den Vorschriften entsprechen und angepasst wer­
den. Bei den Kosten wird zwingend das Verursacherprinzip 
eingeführt werden müssen, das Grüngut wird also so oder 
so nicht mehr wie bisher entsorgt werden können.

Das ist doch beim normalen Hauskehricht schon lange 
der Fall… 

Ja, es ist halt schwierig, sowas umzusetzen und alle zu­
frieden zu stellen. Natürlich schränkt es etwas ein, wenn 
man das Grüngut nur noch zu bestimmten Zeiten entsor­
gen kann. Mir ist klar, dass davon nicht alle begeistert sind.

Inzwischen wird das Grüngut in vielen Gemeinden ab­
geholt und das System funktioniert.

Ich bin zuversichtlich, dass wir auch in Madiswil eine 
Lösung finden, die für alle passt. Auch im Zielacker, wo die 
Bestimmung der Standorte aufgrund der Topografie etwas 
herausfordernder sind.
Unabhängig vom neuen Abfallreglement: Die Grünab­
fuhr landet in deiner Biogasanlage. Besteht da ein Inte­
ressenskonflikt?

Mir wäre es deshalb lieber gewesen, das Reglement 
wäre vor meiner Amtszeit beschlossen worden. Aber für 
die Biogasanlage ändert das nichts, ob die Entsorgung des 
Grünguts über die Verursacher oder über eine Grundge­
bühr finanziert wird. Und es hat auch keinen Einfluss, ob 
wir beim Grüngut ein Bring- oder ein Holsystem anwenden. 
Es gibt da also kein direktes berufliches Interesse.

Was sind deine Pläne oder Ideen für diese Legislatur, 
was steht momentan neben dem neuen Abfallregle­
ment noch an?

Ein Punkt ist die Weiterführung der Gewässerraum-Aus­
scheidung. Die betreffenden Bereiche wurden nun definiert 
und wir sind daran, Ausnahmeregelungen beim zuständi­
gen Amt zu beantragen. Dadurch können wir verhindern, 
dass der Kanton noch grössere Gewässerräume festlegt, 
welche dann vor allem für die Landwirtschaft problema­
tisch sein könnten.

Ansonsten sehen wir, was kommt. Es ist kein grösseres 
Projekt geplant. Mir ist es allgemein ein Anliegen, auf die 
Anliegen der Bürgerinnnen und Bürgen einzugehen und sie 
ernst zu nehmen.

Zur Person
Rahel Schürch (41) ist auf einem Bauernhof in 
Gunzgen (SO) aufgewachsen. Sie absolvierte 
eine kaufmännische Ausbildung und zog mit 
Peter Schürch, der auf der Unteren Bisegg auf­
gewachsen war, an die Steingasse. Eine Bio­
gas-Anlage ergänzte die Schweinemast und 
wurde laufen ausgebaut. Heute produziert sie 
Strom für zirka 600 bis 700 Haushaltungen.
Die beiden heirateten 2008 und bekamen vier 
Kinder. 

Zehn Jahre nach der Hochzeit verunfall­
te Peter Schürch tödlich. Seither betreibt 
die Landwirtin Rahel Schürch die Bio­
gas-Anlage alleine, kümmert sich um den 
Mastbetrieb, ihre Pferde und weitere Hof­
tiere. Zudem ist sie Präsidentin der Pferde­
Versicherungsgenossenschaft Langenthal und 
Umgebung.

Im letzten Oktober wurde sie auf der Liste 
der SVP mit 377 Stimmen in den Gemeinderat 
gewählt, sie bekam dabei zwei Stimmen mehr 
als der Bisherige Bernhard Wälchli. Seit Anfang 
Jahr ist sie für das Ressort Strassen- und Was­
serbau zuständig und damit auch Präsidentin 
der Strassen- und Wasserbaukommission.
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Wüthrich Haustechnik AG 
Sanitär / Heizungen / Solar 
 
Hauptstrasse 19, 4936 Kleindietwil 
www.wuethrich-haustechnik.ch 

1. Platz / Patrick Sommer, Reisiswil (Foto) / 300.00 Hotelgutschein 
WWiirr  ggrraattuulliieerreenn  ddeenn  GGeewwiinnnneerrnn  uunnsseerreess  WWeettttbbeewweerrbbss  

  2. Platz / Janis Kämpfer, Ursenbach / 200.00 Gutschein Hirsernbad 
3. Platz / Rolf Schneider, Oberkulm / 100.00 Ursenbacher-Taler 

LLöössuunngg::  229944  SSttkk..  
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10. Juli 2023 bis 10. August 2023 
Lernen Spielen Basteln Erleben 

09 Erlebnis Lamatrekking Fr, 21.07.2023, 08:30-11:30 Uhr 

Du lernst wie man mit Lamas umgeht, wann und wieso sie spucken. Du fü�erst und striegelst sie. Es sind stolze, 
ruhige und liebenswerte Tiere, die uns als Gepäckträger auf das Trekking begleiten. 

05 Korbball Do, 13.07.2023, 17:00-19:00 Uhr 

Korbball spielen, ein paar Übungen und Theorie dazu, sowie andere Spiele.  

03 Unsere Honigbienen Mi, 12.07.2023, 09:00-11:00 Uhr 

Du erhältst viele Informa�onen über die Bienenhaltung, die Fü�erung, verschiedene Honigsorten, über das  
natürliche Panzenangebot und den jährlichen Arbeitsablauf. 

04 Milch macht munter Do, 13.07.2023, 16:00-18:00 Uhr 

Erfahre alles rund um die Milchproduk�on und sei dabei, wenn die Kühe gemolken und die Kälber getränkt werden. 
Zudem kannst du frische Milch und eine Glace von Kalte Lust probieren. 

08 Pferd  Mi, 19.07.2023, 08:30-11:00 Uhr 

Du erfährst und erlebst viel über die Kommunika�on, Führung und Haltung von Pferden. Wir beobachten wie  
Pferde untereinander kommunizieren und erfahren warum Klarheit im Umgang mit Pferden wich�g ist. Wir  
machen Übungen in der Bodenarbeit und geniessen ein kurzes achtsames Reiten.  

01 Töpfern Mo, 10.07.2023, 09:00-11:00 Uhr 

Wir töpfern, drehen und gestalten Tonschalen. Nach dem Brennen kannst du diese zu Hause nutzen. 

02 Töpfern Di, 11.07.2023, 09:00-11:00 Uhr 

Wir töpfern, drehen und gestalten Tonschalen. Nach dem Brennen kannst du diese zu Hause nutzen. 

07 Ziegentrekking Di, 18.07.2023, 08:30-11:30 Uhr 

Wir wandern zusammen mit unseren Ziegen vom Stall Stützli in Kleindietwil nach Wyssbach. Ziegen sind freudige 
und begeisterte Wanderer und immer offen für neue Erfahrungen. Zudem sind sie sehr einfühlsam und helfen uns, 
zur Ruhe zu kommen.  

06 Schlittenhunde Fr, 14.07.2023, 09:00-14:00 Uhr 

Lerne die faszinierenden Schli�enhunde kennen. Du wirst viel über die Tiere, das benö�gte Material und die  
Theorie erfahren. Anschliessend geht’s auf eine Passagier‐Rundfahrt um das Erlebte danach bei einem Picknick  
Revue passieren zu lassen. 

11 Meisen - Nistkasten selber bauen Fr, 04.08.2023, 13:00-17:00 Uhr 

Unter Anleitung baust du selber einen Nistkasten für Meisen. Du bekommst die wich�gsten Infos, damit du weisst, 
was es alles dazu braucht, damit sich die Meisen ihr Nest bauen können.  

10 Wild im Wald Mi, 26.07.2022, 05:00-09:00 Uhr 

Erfahre, wer in unsern Wäldern lebt, wie die Tiere leben, was sie fressen, wie sie schlafen. Und wer weiss, vielleicht 
sehen wir am Morgen früh sogar ein Tier live. 
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Wichtig zu wissen: 
Weitere Details (Kosten, Ort, etc.)  zu den Kursen findet ihr unter www.ferienpassmadiswil.ch  
Für den Inhalt der Kurse sind die Kursanbieter verantwortlich. 

Die Anmeldung erfolgt unter www.ferienpassmadiswil.ch, die Bestätigung erfolgt via Email. 

Auch Kinder aus anderen Gemeinden sind willkommen. 

Bei beschränkter Teilnehmerzahl gilt das Eingangsdatum der Anmeldung.  

Bei beschränkter Teilnehmerzahl wird Kindern der Gemeinde Madiswil der Vorzug gewährt. 

Die Kurskosten sind vor Ort den Anbietern in bar zu bezahlen.  

Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 

Bei Fragen oder Anmeldung ohne Internet: 079 460 17 70 (Nina Zulliger) 

Die SVP Madiswil übernimmt die Organisation, mit finanzieller Unterstützung der Gemeinde Madiswil. 

Für eine attraktive und lebenswerte Gemeinde. 

16 Aua, äs blüetet! Was muesi mache?   Do, 10.08.2023, 14:00-16:30 Uhr 

Die Kinder dürfen moulagieren, d.h. künstliche Wunden präparieren. Wunden versorgen. Verbände anlegen und 
eine Taschenaschenapotheke zusammenstellen.  

Anmeldung unter www.ferienpassmadiswil.ch 

13 Fürioooo (Oberstufe, 5.-8. Kl.) Mo, 07.08.2023, 08:30-11:00 Uhr 

Beim Löschen, Re�en und einer Besich�gung der Feuerwehrfahrzeuge im Magazin bekommst du einen Einblick in 
das Feuerwehrhandwerk und verbringst einen spannenden Vormi�ag. 

14 Shopper-Taschen nähen Mi, 09.08.2023, 14:00-17:00 Uhr 

Bist du eine begeisterte Näherin/ein begeisterter Näher? Dann ist das genau das rich�ge für dich! Wir nähen eine 
coole Shopper‐Tasche aus beschichtetem Stoff. 

15 Selbstverteidigung Mi, 09.08.2023, 09:00-12:00 Uhr 

Lerne die rich�gen Schlag‐, Abwehr‐ und Befreiungstechniken, setze Grenzen und zeige durch deine Haltung und 
deine S�mme, das du dich wehren kannst. 

12 Fürioooo (Unterstufe, 2.-4. Kl.) Mo, 07.08.2023, 08:30-11:00 Uhr 

Beim Löschen, Re�en und einer Besich�gung der Feuerwehrfahrzeuge im Magazin bekommst du einen Einblick in 
das Feuerwehrhandwerk und verbringst einen spannenden Vormi�ag. 

oder scanne einfach den QR-Code 

 

Wichtig zu wissen: 
Weitere Details (Kosten, Ort, etc.)  zu den Kursen findet ihr unter www.ferienpassmadiswil.ch  
Für den Inhalt der Kurse sind die Kursanbieter verantwortlich. 

Die Anmeldung erfolgt unter www.ferienpassmadiswil.ch, die Bestätigung erfolgt via Email. 

Auch Kinder aus anderen Gemeinden sind willkommen. 

Bei beschränkter Teilnehmerzahl gilt das Eingangsdatum der Anmeldung.  

Bei beschränkter Teilnehmerzahl wird Kindern der Gemeinde Madiswil der Vorzug gewährt. 

Die Kurskosten sind vor Ort den Anbietern in bar zu bezahlen.  

Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 

Bei Fragen oder Anmeldung ohne Internet: 079 460 17 70 (Nina Zulliger) 

Die SVP Madiswil übernimmt die Organisation, mit finanzieller Unterstützung der Gemeinde Madiswil. 

Für eine attraktive und lebenswerte Gemeinde. 

16 Aua, äs blüetet! Was muesi mache?   Do, 10.08.2023, 14:00-16:30 Uhr 

Die Kinder dürfen moulagieren, d.h. künstliche Wunden präparieren. Wunden versorgen. Verbände anlegen und 
eine Taschenaschenapotheke zusammenstellen.  

Anmeldung unter www.ferienpassmadiswil.ch 

13 Fürioooo (Oberstufe, 5.-8. Kl.) Mo, 07.08.2023, 08:30-11:00 Uhr 

Beim Löschen, Re�en und einer Besich�gung der Feuerwehrfahrzeuge im Magazin bekommst du einen Einblick in 
das Feuerwehrhandwerk und verbringst einen spannenden Vormi�ag. 

14 Shopper-Taschen nähen Mi, 09.08.2023, 14:00-17:00 Uhr 

Bist du eine begeisterte Näherin/ein begeisterter Näher? Dann ist das genau das rich�ge für dich! Wir nähen eine 
coole Shopper‐Tasche aus beschichtetem Stoff. 

15 Selbstverteidigung Mi, 09.08.2023, 09:00-12:00 Uhr 

Lerne die rich�gen Schlag‐, Abwehr‐ und Befreiungstechniken, setze Grenzen und zeige durch deine Haltung und 
deine S�mme, das du dich wehren kannst. 

12 Fürioooo (Unterstufe, 2.-4. Kl.) Mo, 07.08.2023, 08:30-11:00 Uhr 

Beim Löschen, Re�en und einer Besich�gung der Feuerwehrfahrzeuge im Magazin bekommst du einen Einblick in 
das Feuerwehrhandwerk und verbringst einen spannenden Vormi�ag. 

oder scanne einfach den QR-Code 
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Die Therapeutische Wohngemeinschaft Gässli GmbH 
bietet seit Mitte der Neunzigerjahre Platz für maxi­
mal 11 Bewohnerinnen und Bewohner in einem fa­

miliären Rahmen. Zudem hat die Institution 2017 auch das 
Wohnheim Huttwil mit ebenfalls rund 12 Bewohnerinnen 
und Bewohnern sowie drei externe Wohnungen übernom­
men. Es handelt sich um psychiatrieerfahrene Menschen 
ab 25 Jahren, die zeitweise alleine sein können, jedoch 
nicht alleine leben wollen und ein geschütztes Umfeld be­
vorzugen.

«Eine Wohngemeinschaft gibt Halt, fördert die Selbst­
ständigkeit und ermöglicht gute Lebensqualität», sagt die 

Institutionsleiterin Erika Stulz. Sie hatte vor 28 Jahren die 
Idee, Psychiatriepatienten ein empathisches und familiä­
res Umfeld zu bieten und startete das Projekt in Kleindiet­
wil. Dabei gibt es klare Regeln: «Bei uns werden im Haus 
keine Drogen und kein Alkohol akzeptiert.» 

Inklusion ermöglichen
Die WG Gässli bietet heute schizophrenen, bipolaren, de­
pressiven oder neurotischen Personen ein Daheim. «Ein 
Team aus Pflegefachpersonen, Sozialpädagoginnen und 
Arbeitsagogen unterstützt und fördert die Bewohnenden 
mittels Bezugspersonensystem», erklärt Erika Stulz. Rund 

Der «Bären» oder der «Sternen» existieren in Kleindietwil schon lange nicht mehr. Doch seit einigen Wochen 
gibt es neben dem Bistro Tschanz einen neuen Treffpunkt: Im wunderbaren Gebäude der alten Wäbi an der 
Engermatt 14 eröffnete die Therapeutische Wohngemeinschaft Gässli GmbH den Verkaufsraum mit 
integriertem Café. Damit sollen Begegnungen zwischen Wohngemeinschaft und der Dorfbevölkerung 
ermöglicht werden.  ■ VON PATRICK BACHMANN

Begegnungen ermöglichen 
in der alten Wäbi in Kleindietwil

Institutionsleiterin Erika Stulz
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Grossmattstrasse 4, 4934 Madiswil 
info@lustenberger-galli.ch 
www.lustenberger-galli.ch 

079 602 13 82 

> Parkett 
> Designbeläge 
> Kork 
> Linoleum 
> Teppich 

Tel.: 062 926 60 60 / elektrokohler.ch

Madiswil       Roggwil       Langenthal

Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch

Transporte Muldenservice
Aushubarbeiten

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG
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22 Angestellte teilen sich insgesamt 1800 Stellenprozente. 
Die tiefe Mitarbeiterfluktuation zeigt, dass die WG Gäss­
li eine attraktive Arbeitgeberin ist. «Bei uns gibt es für die 
Angestellten im Gegensatz zu vielen anderen Institutionen 
deutlich weniger Spät- oder Nachtdienste.»

Die Basis der Arbeit sei der Respekt vor jedem Mitmen­
schen und dessen Biographie, sowie das Bestreben, die 
anvertrauten Menschen mit all ihren Möglichkeiten und 
Bedürfnissen wahrzunehmen, zu unterstützen und zu för­
dern. «Ziel ist, die Bewohnerinnen und Bewohner soweit 
möglich in die Gesellschaft zu integrieren und ihnen ge­
schützte Tagesstätte-Plätze zu bieten. Kurz gesagt, wollen 
wir Inklusion ermöglichen.»

Sinnvolle Tätigkeit in der Werkstätte
Seit einigen Monaten ist nun das Kunst- und Werkatelier in 
Kleindietwil mit einem Verkaufsraum und einem Café er­
weitert worden. Das soll helfen, Vorbehalte abzubauen und 
Begegnungen zu ermöglichen. «Alle Bewohnerinnen und 
Bewohner der Wohngemeinschaften arbeiten rund fünf 
Stunden im Atelier. Es ist Teil der Tagesstruktur und es gilt 
daher eine Anwesenheitspflicht», erzählt die Leiterin Erika 
Stulz. Zudem kommen auch externe Klienten zur Arbeit, 
insgesamt stehen 34 betreute Arbeitsplätze zur Verfügung. 
«Die Werkstätte stärkt das Selbstbewusstsein und erlaubt 
es, neue Erfahrungen mit Werkstoffen, Geräten und Ma­
schinen zu sammeln.»

Im Laden werden die selbst hergestellten Produkte 
aus unterschiedlichen Materialien wie Holz, Ton, Textilien 
und Papier zum Kauf angeboten. So zum Beispiel Karten, 
Wildbienenhäuser, Vogelhäuser oder Keramik – allesamt 
Artikel, die sich gerade auch für Geschenke eignen. Das 
Ladenlokal bietet die Möglichkeit mit der Kundschaft in di­
rekten Kontakt zu treten und fördert damit den Abbau von 
Schwellenängsten auf beiden Seiten.

Für die Bewohnerinnen und Bewohner sowie für die An­
gestellten der WG Gässli aus Kleindietwil und Huttwil steht 
in der alten Wäbi eine nicht öffentliche Kantine zur Verfü­
gung. In der Küche werden die Klienten von den professio­
nellen Köchinnen und Köchen für die Zubereitung der Spei­

sen einbezogen. Ausserdem werden da zum Beispiel für die 
Schaukäserei Affoltern regionale Konfitüren produziert.

WG Gässli als Teil vom Dorf
«Der neue Standort in der alten Wäbi neben der Brocken­
stube bietet die Chance, mit einem attraktiven Angebot 
die Bevölkerung abzuholen. Denn wir sehen uns als Teil 
des Dorfs», sagt Erika Stulz. «Das heisst, wir nutzen die In­
frastruktur, kaufen bei der Metzgerei Tschanz ein oder be­
ziehen das Gemüse bei der Früchte Sigrist GmbH. Wir sind 
keine Konkurrenz für anderen Anbieter.» Sie hofft, dass die 
Bevölkerung mal auf einen Kaffee oder ein alkoholfreies 
Getränk vorbeischaut. Zudem gibt im Bistro auch Sand­
wichs oder Backwaren. «Gwunder darf sein, wir sind offen 
für alle», schmunzelt Erika Stulz.

Sie selber wohnte viele Jahre in Kleindietwil und ihre 
Kinder gingen hier zur Schule. Doch inzwischen lebt Erika 
Stulz wieder in ihrer alten Heimat im zürcherischen Thalwil 
und verbringt die Wochentage in Kleindietwil als Wochen­
aufenthalterin. Mit viel Enagement und grossem Einsatz 
hat sie die Institution aufgebaut und zu einem gesunden 
Betrieb geformt, welcher zahlreichen Menschen eine Hei­
mat bieten kann. 

Die nun abgeschlossene Erweiterung mit dem neuen 
Laden und dem Bistro waren arbeitsintensiv und finanziell 
eine Herausforderung. Für die 61-Jährige war es wohl das 
letzte grosse Projekt, wie sie sagt. «Für mich ist klar, dass 
ich in den nächsten Jahren die Leitung in neue Hände über­
geben werde.» 

Kreativ-Werkstatt, Verkaufsraum 
und Wäbi-Café
Engermatte 14, Öffnungszeigen: 
Montag bis Freitag von 13.30 bis 16.30 Uhr 
Samstag von 10 bis 16 Uhr
Kreativ-atelier@wggaessli.ch, 062 962 07 44
www.wggaessli.ch

Einladung zum Atelierfest Gässli
23. August 2023 von 17 bis 22 Uhr
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Leserbriefe
Hat Sie etwas geärgert
oder speziell gefreut?

Der LINKSMÄHDER versteht 
sich als Forum für Madiswil. 

Wir freuen uns über Leser-
briefe, Lob, Kritik oder 
sonstige Rückmeldungen 
und Beiträge.

Kontakt: Redaktion LINKSMÄHDER, 
P. Bachmann, Flurweg 1,
4936 Kleindietwil
redaktion@linksmaehder.ch

Linksmähder-Abo: 
Madiswil
im Briefkasten!
Das beste Rezept gegen
Heimweh: Den LINKS-
MÄHDER abonnieren oder 
jemandem ein Abo 
schenken. Das Jahresabo 
(6 Ausgaben) kostet 
innerhalb der Schweiz 
CHF 30.– (Ausland CHF 50.–).

Redaktion LINKSMÄHDER, 
redaktion@linksmaehder.ch
www.linksmaehder.ch

Inserat

Wir fahren auch Sie
Schulen, Vereine, Firmen und Privatpersonen
Unser Angebot umfasst Fahrten für: Skilager, Landschulwochen,  
Trainingslager, Sport-Veranstaltungen, Hochzeitsfeiern, Messen, Klausuren, 
Workshops, Geschäftsausflüge sowie Vereins- und Ferienreisen.

Rufen Sie uns an, gerne steht Ihnen Olivier Lustenberger für weitere  
Auskünfte und Informationen zur Verfügung.

Lustenberger Reisen
Grossmattstrasse | 4934 Madiswil | 062 965 30 00 | 079 602 00 16 
info@lustenberger-reisen.ch | www.lustenberger-reisen.ch

Unser grosszügiger VDL Futura-Car, mit modernster Ausstattung,
sorgt für ein einmaliges Reisevergnügen.

Biofarm baut in Huttwil
An der Generalversammlung im Mai 
wurden die Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter der Biofarm 
darüber informiert, dass das Neubau­
projekt in Huttwil nun definitiv rea­
lisiert werden kann. Das heisst, dass 
die Biofarm voraussichtlich 2024 den 
Standort Kleindietwil verlässt. 

Der Neubau wird mit Hans 
Schwegler aus Gettnau vom gleichen 
Architekten geplant, der auch das 
dortige Flyer-Gebäude baute. Der Bau  
wird mit einer Photovoltaik-Anlage 
von rund 300 kWp ausgestattet.

Die Projektkosten liegen bei 10,4 
Millionen Franken. Für das bestehen­
de  Gebäude in Kleindietwil wird noch 
ein Käufer gesucht.

Bahnhof Lindenholz mit Verspätung
Beim geplanten Umbau des Bahnhofs 
Lindenholz gibt es Verspätung. «Auf­
grund einer Verzögerung im Bewilli­
gungsverfahren ist der Zeitpunkt für 
den Baustart noch nicht definiert», 
schreibt die BLS auf Anfrage der 
Redaktion.
An Bahnhöfen, die Anfang 2024 noch 
nicht dem Behindertengleichstel­
lungsgesetz entsprechen,  müssen 
Ersatzmassnahmen angeboten wer­
den. Die BLS denkt dabei zum Beispiel 
an Shuttle-Service oder personelle 
Hilfestellung an Bahnhöfen zum Ein- 
und Aussteigen. Die anderen drei 
Bahnhöfe Gutenburg, Madiswil und 
Kleindietwil entsprechen bereits den 
Vorgaben.

Kurz & bündig
Herzliche Gratulation
Madiswil bleibt die Korbball-Hoch­
burg und setzt bei der Korbball-Win­
termeisterschaft des Tunrverbandes 
Bern Oberaargau-Emmental TBOE ein 
Zeichen der Dominanz: In der höchs­
ten Spielklasse der Turner (1. Liga) 
gewann das Team des TV Madiswil 
und verteidigte damit den neunten 
Titel in Folge.

Und das ist noch nicht alles: Das 
zweite Team aus Madiswil holte 
gleichzeitig die Bronzemedaille und 
in der zweithöchsten Spielklasse 
besetzten zwei weitere Teams des TV 
Madiswil die ersten zwei Plätze. Und 
das Team der U14 gewann Silber. Mehr 
ist fast nicht möglich. Herzliche Gratu­
lation zum Erfolg!
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Begonnen hatte alles vor 50 Jahren: Da gründeten 
Ernst und Annamarie Zulliger in einer alten, zweck­
mässig eingerichteten Werkstatt in Wyssbach eine 

Schreinerei. Die Arbeit lief gut und so wuchs das Unterneh­
men mit den Jahren stetig. Heute führen die beiden Söhne 
Beat und Urs Zulliger den Betrieb mit rund 40 Angestellten, 
darunter 6 Auszubildenden. «Inzwischen ist bei uns bereits 
die dritte Generation tätig», erzählt Urs Zulliger. 

Seine Tocher Jana ist Schreinerin und meist in der Pro­
duktion tätig. Sie ist die Spezialistin für Laserarbeiten und 
nebenbei für die Präsenz auf den verschiedenen SocialMe­
dia Kanälen verantwortlich. 

Gute Fachkräfte sind gesucht
Lukas, der ätere Sohn von Beat Zulliger, ist ebenfalls in 
die beruflichen Fusstapfen seines Vaters getreten, hat die 
Weiterbildung zum Zimmererpolier abgeschlossen und be­
ginnt im Herbst mit der Meisterausbildung. Bereits seit län­
gerem hat er wichtige Planungs- und Führungsaufgaben 
übernommen und erhält Einblick in die Geschäftsführung.

Die Führung des Unternehmens ist also längerfristig ge­
sichert. Und auch die Auftragsbücher sind gut gefüllt. «Bau­
en mit Holz hat viele Vorteile und ist auch unter ökologi­
schen Aspekten sinnvoll», sagt Urs Zulliger. Probleme gibt 
es bei der Suche nach guten Fachkräften. «Die Ausbildungs­
plätze konnten wir bisher immer besetzen.» Der Beruf sei 

hier im eher ländlichen Raum gefragt und das Arbeiten mit 
Holz gelte als vielseitig und attraktiv. Schwieriger sei es je­
doch, erfahrene und engagierte Fachkräfte zu finden. «Das 
ist für uns eine Herausforderung. Viele Berufsleute wollen 
nach der Berufsmatura noch studieren und fehlen dann in 
der Produktion.»

Bauen mit Holz hat Zukunft
In den letzten Jahren investierte die Zulliger AG viel in den 
Maschinenpark, so zum Beispiel in eine neue Zuschnitt­
maschine und in ein CNC-Bohr- und Fräscenter. Dank der 
CNC-Technologie kann digitaler und effizienter produziert 
werden. «Wir sind so insgesamt gut konkurrenzfähig», ist 
Urs Zulliger überzeugt und betont die Vielseitigkeit, die sein 
Unternehmen von anderen Betrieben abhebt. Der Umsatz 
mit Neubauten und Umbauten halte sich bisher ungefähr 

Vor fünf Jahren führte die Zulliger Schreinerei & Holzbau AG nach dem Umzug an die Steingasse das letzte Mal 
einen «Tag der offenen Tür» durch. Dieses Jahr ist es wieder soweit: Am 17. Juni wird das 50-Jahr-Jubiläum 
gefeiert. Das Unternehmen gehört in Madiswil zu den grössten Arbeitgebern.  ■  VON PATRICK BACHMANN

Ein halbes Jahrhundert in Madiswil

Einladung zum «Tag der offenen Tür»
Samstag, 17. Juni, von 9 bis 16 Uhr 
Die Zulliger AG präsentiert am «Tag der of­
fenen Tür» ihre neue Ausstellung, ihre Ma­
schinen und einige Beispiele ihrer Arbeiten. 
Es gibt für die interessierten Besucher einen 
Fachvortrag, etwas zum Selbermachen und 
Mitnehmen und die Band Downtown Brass 
Langenthal wird für Unterhaltung sorgen. 



LINKSMÄHDER10544  ANZEIGEN

 

GEÖFFNET 
7 Tage

Wir freuen uns Sie nun wieder im
Bad Gutenburg begrüssen zu dürfen.

Christa und Urs Burch und
Andrea Hernandez

Mo. – Sa. 8.30 – 23.00 Uhr

So. 10.00 – 22.00 Uhr

LANDGASTHOF BAD GUTENBURG | HUTTWILSTRASSE 108 | 4932 LOTZWIL | 062 916 80 40
INFO@BAD-GUTENBURG.CH | WWW.BAD-GUTENBURG.CH
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STEINGASSE 21 4934 MADISWIL WWW.ZULLIGERAG.CH. .

HHAANNDDWWEERRKK  DDAASS  BBEEGGEEIISSTTEERRTT

5500  JJAAHHRREE

TAG DER
OFFENEN
TÜR

17.JUNI
2023

09:00 -16:00 UHR

FESTWIRTSCHAFT UND LIVEMUSIK
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LIVEMUSIK DOWNTOWN BRASS LANGENTHAL

SACHEN ZUM SELBER MACHEN

LEHRLINGE ZEIGEN IHR KÖNNEN

FACHVORTRAG:

BESSER BAUEN MIT HOLZ

UM 11:00 & 14:30 UHR
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Das Angebot der 
Zulliger Schreinerei & Holzbau AG
Das Rohholz aus Fichten und Tannen bezieht die 
Zulliger AG teilweise direkt bei Waldbesitzern oder 
Sägereien aus der Region. Das verleimte Holz 
stammt meist aus der Schweiz oder aus benach­
barten Ländern, teilweise auch aus Osteuropa 
oder aus Skandinavien. 

Schreinerei 
	■ Sämtliche Schreinerarbeiten und Beratung  
zum Innenausbau

	■ Küche, Haus-, Zimmer- und Brandschutztüren, 
Schränke, Massivholztische, Fenster, Wand-  
und Deckenverkleidungen, Bodenbeläge

	■ Laserschneiden und Lasergravieren  
 
Holzbau und Elementbau

	■ Gesamtumbauten und Sanierungen
	■ Neubauten in konventionellem Holzbau oder  
in Elementbauweise

	■ Dachstockausbauten, Anbauten, Carport und 
Unterstände, Dachfenstereinbauten, Dämmun­
gen, Zellulosedämmungen, Fassaden

	■ Nagelplattenbinder 
 
Planung und Baukoordination

	■ 	Neu und Umbauplanungen
	■ Baueingaben
	■ Bauleitung 

Zulliger AG, Steingasse 21, 062 965 31 11, 
info@zulligerag.ch, www.zulligerag.ch

die Waage. Ein kürzlich in Madiswil fertiggestelltes Projekt 
war zum Beispiel die Werkhoferweiterung.

Allgemein strebe die Zulliger AG kein weiteres Wachs­
tum an. «Die Firma ist stabil und wir können so auch in 
einer ungewissen Zukunft bestehen». Höhere Materialprei­
se, steigende Zinsen und die angespannte Situation in der 
Energieversorgung können besonders im Baugewerbe die 
Nachfrage negativ beeinflussen. «Gleichzeitig kommt es 
uns entgegen, wenn Hauseigentümer vermehrt auf Ener­
gieeffizienz setzen und ihre Häuser umbauen und besser 
dämmen. Ich sehe daher alles andere als schwarz.»

Produktion von Solarenergie und Wärme durch Holz
Die Zulliger AG setzt selber auf erneuerbare Energie und 
hat eine rund 1500 m2 grosse Solaranlage auf dem Dach in­
stalliert, um so einen erheblichen Anteil des Strombedarfs 
selber herstellen zu können. In nächster Zukunft könnte die 
Anlage noch um weitere 2500m2 erweitert werden. Gleich­
zeitig sind eine Heizungssanierung und ein damit verbun­
dener, neuer Wärmeverbund geplant. Mit dem betriebli­
chen Holzabfall können somit die Produktionshallen, die 
Büros, angrenzende Wohnhäuser und weitere Gewerbebe­
triebe mit Wärme versorgt werden.

Die Zulliger AG ist also ein in Madiswil verwurzeltes Fa­
milienunternehmen mit viel Zukunft. Am Tag der offenen 
Tür kann sich das Publikum ein Bild davon machen.
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Veranstaltungskalender bis Ende Juli 2023
Juni

1. Stricken, Sticken & Handarbeiten ReMa Mühlistübli Untergässli 2 14.15 bis 17 Uhr

2. Lange Nacht der Kirchen Vorbereitungsteam KGM Kirche ab 18 Uhr

4. Konfirmation Pfr. T. Hurni und 
Konfirmandenklasse

Kirche 9.30 Uhr

9. WakeUp Abendgottesdienst Spezial Guest Kirche 18.30 Uhr

11. Familiengottesdienst Pfr. T. Hurni, Pfr. J. Gugger, 
KUW 5. Klasse

Kirche 9.30 Uhr

11. Austausch im Glauben,
Gebetstreffen mit «Bräteln»

Fabienne Zulliger und Team Besammlung 
Kirchenparkplatz

12 Uhr

10. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 34) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr

10. Verspielt – der Spieltreff ReMa Mühlistübli Untergässli 2 ab 14.30 Uhr

10. Bänklitag (siehe Seite 47) Gewerbeverein Madiswil Treffpunkt Werhof 10 Uhr

15. Vereinsreise zum Klosterhof Seedorf Landfrauen Leimiswil

17. Nothilfe bei Kleinkindern www.samariter-madiswil.ch Schulhaus Neumatt

21. «Der Verdinger», Film (s. Seite 14) Gemeinde Madiswil Linksmähderhalle 20 Uhr

24. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 34) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr

24. «zäme singe – zäme klinge» (s. Seite 8) Linksmähderchor Madiswil Kirche Herzogenbuchsee 20 Uhr

25. «zäme singe – zäme klinge» (s. Seite 8) Linksmähderchor Madiswil Kirche Madiswil 17 Uhr

25. Waldgottesdienst Pfr. T. Hurni, 
Jodlergruppe Hochwacht

Ornithologenhütte 9.30 Uhr

Juli

1. Sommernachtsfest (Seite 4) Gewerbeverein Madiswil Areal M. Gerber, Grossmatt 18 bis 24 Uhr

3. Leseabend Lesekreis Zelgli Treff 19.30 Uhr

6. Stricken, Sticken & Handarbeiten ReMa Mühlistübli Untergässli 2 14.15 bis 17 Uhr

8. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 34) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr

8. Verspielt – der Spieltreff ReMa Mühlistübli Untergässli 2 ab 14.30 Uhr

22. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 34) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr

23. Gottesdienst Pfr. G. Haffer Kirche 9.30 Uhr

26. oder 27.      Kurs: Sträusse binden (nur bei trockenem Wetter), Blumenfeld Lindenholz – Landfrauen Leimiswil

Anzeige
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Besuchen Sie unseren Hof mit den 
Tieren und geniessen Sie die frischen, 
schmackhaften und gesunden 
Nahrungsmittel aus dem Hof-Lädeli.

Im Juni gibt es wieder 

unsere sagenhaft 

aromatischen Erdbeeren!

Aktuelle Hinweise

Wiedereröffnung
Nach einem grossen Umbau mit Erweiterung 
ist der FRISCHPUNKT zurück! Seit dem 

20. Mai ist der Biogut-Hofladen von Fränzi Tiefen
bacher und Simon Schenk an der Steingasse 24 wieder 
geöffnet. Ein umfangreiches Angebot von Bioproduk-
ten erwartet die Kundschaft. Das frische Gemüse und 
die Früchte stammen teilweise vom eigenen Hof. 

Öffnungszeiten: Dienstag, 14 bis 18 Uhr
Freitag, 14 bis 18 Uhr – Samstag, 8 bis 12 Uhr
Weitere Infos: www.biogut.ch

Bänklitag
Die roten oder braunen Bänkli 
entlang der Spazier- und Wan-
derwege für die Ortsteile Guten-
burg, Madiswil und Kleindietwil 
werden vom Gewerbeverein 
Madiswil gepflegt. Mindestens 
einmal pro Jahr findet dazu der 
Madiswiler Bänkli-Tag statt. Die 
Mitglieder, Bänklifreunde und 
Freiwillige jeden Alters (inkl. 
Familien mit Kindern) und Natur-
verbundene machen sich auf den 
Weg, um die Bänkli zu reinigen, 
reparieren oder zu ersetzen.

Das nächste Mal ist es am 
Samstag, 10. Juni 2023 soweit.
Alle sind herzlich eingeladen!
Treffpunkt: 10 Uhr 
beim Werkhof Madiswil. 

Kontakt: Gewerbeverein 
Madiswil, Stefan Kölliker 
stefan.koelliker@elektrokohler.ch



Bi
ld

er
: p

b

Bild: pb

LINKSMÄHDER-Wettbewerb

Buchsbaumhecken sind der Klassiker, um Beete in Bauern­
gärten einzufassen. Diese Form von Gartengestaltung ist 
etwas über 100 Jahre alt, wobei damals auch Gestaltungs­
elemente der alten Klostergärten aufgenommen wurden. 
In den vergangenen Jahren liess aber der Buchsbaum­
zünsler solche Hecken aus vielen Gärten verschwinden. 
In diesem bunten Garten hier sind noch Buchsbaumhecken 
zu sehen – und eine Palme. Wo genau ist dieser Garten zu 
sehen? Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 
einen 30-Franken-Gutschein der Biofarm in Kleindietwil.
Antworten bis spätenstens 30. Juni 2023 mit untenstehendem 
Talon oder auf www.LINKSMAEHDER.ch/wettbewerb

Finden Sie heraus, wo das Bild aufgenommen wurde und gewinnen Sie einen Einkaufsgutschein der Biofarm!

Bildrätsel LINKSMÄHDER 105: Gartenpracht mit Palme

Die Pinguine verstecken sich wohl vor der kommenden 
Sommerhitze. Trotzdem wurden sie von erstaunlich vie­
len Personen entdeckt, denn es erreichten uns zahlreiche 
richtige Antworten. Die Dekoration ist zu finden bei Sina 
und Jorge Sión, Grunholz 160. 

Die Nachbarn Daniela, Beat, Janis und Sven  
Leuenberger (Grunholz 159) wussten es natürlich und 
hatten das Glück, bei der Auslosung zu gewinnen. 
Herzliche Gratulation!

Auflösung des Bildrätsels aus dem LINKSMÄHDER 104:

Zu gewinnen:
Gutschein 

im Wert von 
CHF 30.–

Fr. 30.–

 DER GUTSCHEIN KANN ZUM BEISPIEL EINGELÖST WERDEN FÜR:

Neu bei uns: Zwei neue «erntestolz» 
Sorten Birne-Rhabarber 
und Apfel-Brombeer
Die erfrischenden Durstlöscher mit 
hohem Fruchtanteil sind perfekt für einen 
frischen Start in den Frühsommer!  
Ob unsere neuen Sorten oder die altbe­
währten Birne-Zwetschge, Birne- 

Quitte-Thymian, Birne-Ingwer-Zitrone-Essig, welche 
Kombinationen unsere «erntestolz»-Getränke künftig  
prägen werden, hängt ab von der wichtigsten Mitspielerin: 
Der Natur. Erhältlich im Biofachgeschäft, beim Detaillisten 
oder bei uns im Laden in Kleindietwil.

WETTBEWERB LINKSMÄHDER 105
Meine Lösung:

Einsenden an: Redaktion LINKSMÄHDER, Patrick Bachmann, 
Flurweg 1, 4936 Kleindietwil, redaktion@LINKSMAEHDER.ch 
oder bei der Gemeindeverwaltung abgeben.

Vorname

Name

Adresse

E-Mail oder Telefon

Einsendeschluss: 30. Juni 2023

 Wettbewerb


